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Konzerndaten auF  
einen blicK

31.12.2012  

teur

31.12.2011

teur

umsatzerlöse 26.878 26.997

ergebnis der operativen 

Geschäftstätigkeit – ebt
2.200 2.363

Periodenüberschuss 1.657 1.729

davon auf die Gesellschafter 

der eaSY SoFtWare aG 

entfallend

1.323 1.177

ergebnis je aktie in € 0,26 0,22

bilanzsumme 24.415 23.772

eigenkapital 17.028 16.248

eigenkapitalquote 70% 68%

Mitarbeiter zum  

Jahresdurchschnitt
194 191
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SEHR GEEHRTE AkTiONäRE uNd  
GESCHäFTSFREuNdE, LiEbE EASY-PARTNER 
uNd MiTARbEiTER,
vor zwanzig Jahren im Jahr 1993 brachte eaSY erst-
mals die eigene, selbst entwickelte archivierungs-
lösung eaSY-archiV auf den Markt. es war die Ge-
burtsstunde einer herausragenden erfolgsgeschichte. 
eaSY archiV entwickelte sich über zwanzig Jahre zur 
bekanntesten Marke der dokumentenmanagement-
branche in deutschland. aus dem elektronischen  
archiv der Pionierzeit ist mittlerweile eine erwachsene 
ecM-lösung (enterprise content Management) ge-
worden, die über eines der größten Vertriebspartner-
netze insbesondere im deutschsprachigen raum ver-
trieben wird. auch wenn der name der Software sich 
mittlerweile der deutlich gewachsenen Funktionalität  
angepasst hat, ist eaSY archiV immer noch ein 
name mit besonderer bedeutung am Markt und wird 
von vielen anwendern mit elektronischer archivierung 
nahezu gleichgesetzt. eaSY enterPriSe steht heute 
für informationslogistik rund um dokumente und in-
halte in unternehmen und ist die basis für vielfältige 
Prozesslösungen, die das arbeiten in unternehmen 
erleichtern, beschleunigen und natürlich komplett 
elektronisch abbilden.

bereits im März 2012 bestätigte erneut eine unabhän-
gige Studie über den ecM-Markt den hohen bekannt-
heitsgrad und die Verbreitung unserer Software. da-
bei ist die eaSY SoFtWare aG mit 17,9 % weiterhin 
der eindeutig führende dMS/ecM-anbieter nach der 
anzahl installierter Systeme im deutschen Markt. zu-
dem hebt die Studie die starke branchenübergreifende
Präsenz der lösungen aus unserem hause hervor mit  
einem besonderen Schwerpunkt im bereich industrie,  
handel und energie.

um die marktführende Präsenz im deutschen und 
internationalen Markt weiterhin zu stärken, konnten 
wir als eaSY auch im letzten Jahr viele neue Ver-
triebspartner für unsere Produkte gewinnen. die rund 
zwanzig neu gewonnenen Partner bestätigen nicht 
nur das Vertrauen in unsere zeitgemäßen und quali-
tativen ecM-Produktlösungen, sondern auch die ge-

nerelle bedeutung von ecM im it-Markt. denn nach 
wie vor ist das arbeiten mit elektronischen dokumen-
ten und inhalten in unterschiedlichsten anwendungs-
fällen ein wesentliches investitionsthema in nahezu 
allen unternehmen unabhängig deren Größe.

dabei können sich Kunden und Partner auf eine erfolg-
reiche und solide unternehmensentwicklung unserer 
Gesellschaft verlassen. im november 2012 wurde 
die eaSY SoFtWare aG für besonders hohe bonität  
mit der crefozert-zertifizierung der creditreform 
ausgezeichnet. eaSY war zudem das erste unterneh-
men in Mülheim an der ruhr, dem diese zertifizierung 
überreicht wurde. 

auch die entwicklung der ausländischen tochterge-
sellschaften war durchweg positiv. Jüngster Spross 
der internationalen tochtergesellschaften ist die 
im november 2012 in der türkei gegründete eaSY  
SoFtWare tÜrKiYe lte. Sti., istanbul, die aus einem 
zusammenschluss mit unserem langjährigen Partner  
Softay hervorgegangen ist. der türkische Markt zeich-
net sich seit Jahren durch ein überproportionales  
Wachstum aus. bereits heute arbeiten über 30 Kun-
den in der türkei mit unserer Software und bestäti-
gen die wachsende nachfrage nach ecM-lösungen 
in der türkei und der gesamten region. ein besonde-
rer Markttreiber neben ecM-Prozesslösungen ist die 
große Verbreitung von SaP-Systemen. als Spezialist 
für SaP-archivierung und -dokumentenlösungen ist 
eaSY besonders gut für diese Marktanforderungen 
prädestiniert und soll bereits in naher zukunft maß-
geblich zum erfolg des unternehmens beitragen.

Für das engagement der Mitarbeiter, die große leis-
tungsbereitschaft der eaSY-Partnerunternehmen und  
das Vertrauen unserer Kunden und aktionäre in unse-
re unternehmensausrichtung bedanken wir uns und  
freuen uns auf eine weiterhin erfolgreiche zusam-
menarbeit.

andreas c. nowottka

EASY SOFTWARE AG Finanzbericht 2012

VorWort deS VorStandS 



6

Trotz der anhaltenden Verunsicherung aufgrund der 
noch nicht gelösten Staatsschuldenkrise in den Eu-
roländern und der eher schwachen globalen Kon-
junkturlage entwickelte sich der Aktienmarkt im 
Jahr 2012 positiv. Dies ist im Wesentlichen auf die 
anhaltende Niedrigzinspolitik der Notenbanken und 
auf renditeorientierte Umschichtungen von Anle-
gern in Sachwerte wie Aktien und dabei vorwiegend 
in großkapitalisierte Unternehmen zurückzuführen. 
So schloss der DAX mit einem Plus im Vorjahres-
vergleich von knapp 29%. Der TecDAX Index, in dem 
kleinere, wachstumsorientierte Technologiewerte 
enthalten sind, stieg dementgegen nur um rund 21%. 

Die Aktie der EASY SOFTWARE AG konnte sich im 
Jahr 2012 sogar noch besser entwickeln als der 
Gesamtmarkt. Nach einem eher enttäuschendem 
Kursverlauf im Jahr 2011 startete die Aktie mit ei-
nem Kurs von EUR 2,80 ins neue Jahr. Im ersten 
Halbjahr zeigte die Aktie kontinuierlich moderate 
Kursgewinne und erreichte bis Ende Juni die Marke 
von EUR 3,50. Übernahmefantasien und das am 24. 
Juli 2012 veröffentlichte Übernahmeangebot der All-
geier SE zu EUR 4,00 je Aktie ließen den Aktienkurs 
deutlich steigen. Obwohl die Allgeier SE die Bemü-
hungen zur Übernahme der EASY SOFTWARE Ende 
August offiziell einstellte, entwickelte sich die Aktie 
weiter positiv und erreichte den Jahreshöchststand 
am 24. September 2012 mit EUR 5,38. Im Anschluss 
folgte eine leichte Kurskorrektur, und die EASY-Aktie 
schloss das Jahr 2012 mit einem Stand von EUR 4,55 
im XETRA-Handel. Dies entspricht einer Kursperfor-
mance für das Jahr 2012 von 62,5%. 

Die Marktkapitalisierung der EASY SOFTWARE AG 
betrug damit zum Ende des Geschäftsjahres 2012 
rund EUR 24,6 Mio. Bedeutendster Handelsplatz der 
EASY-Aktie war wie im Vorjahr mit rund 79% Um-
satzanteil die elektronische Plattform XETRA, gefolgt 

vom Frankfurter Parkett mit etwa 16%. Das durch-
schnittliche tägliche Handelsvolumen lag in 2012 bei 
rund 7.500 Aktien auf XETRA bzw. ca. 1.500 Aktien 
am Frankfurter Börsenparkett. Die Liquiditätsun-
terstützung zur Gewährleistung der Handelbarkeit 
der EASY-Aktie im XETRA-Handelssystem der Deut-
sche Börse AG erfolgte weiterhin durch unseren  
Designated Sponsor BankM.

EASY SOFTWARE AG Finanzbericht 2012

die aKtie

die EASY-Aktie auf einen blick

Kurs am 3. Januar 2012 2,80 eur

Jahreshöchststand 2012 5,38 eur

Jahrestiefststand 2012 2,75 eur

Schlusskurs am 28. dezember 2012 4,55 eur

Grundkapital am 31. dezember 2012 5.403.000 eur 

anzahl der aktien zum 31. dezember 2012 5.403.000

im umlauf befindliche aktien zum
31. dezember 2012 5.109.163

kenndaten der EASY-Aktie

iSin de0005634000

WKn 563 400

börsenkürzel eSY

aktiengattung inhaber-Stammaktien
(Stückaktien)

börsensegment General Standard,
regulierter Markt

handelsplätze/börsen Xetra, Frankfurt, hamburg, 
berlin, Stuttgart, düsseldorf
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CORPORATE GOvERNANCE
Für den Vorstand und den Aufsichtsrat der EASY 
SOFTWARE AG hat gute Corporate Governance einen 
hohen Stellenwert. Diese ist Basis für eine effiziente 
Unternehmensleitung und Grundlage für das Ver-
trauen unserer Aktionäre, Kunden, Mitarbeiter und 
der Öffentlichkeit.

Der Deutsche Corporate Governance Kodex in sei-
ner Fassung vom 15. Mai 2012 enthält gesetzliche 
Vorschriften, Empfehlungen und Anregungen als 
Leitbild zur transparenten und verantwortungsvol-
len Unternehmensführung und -kontrolle. Die ge-
setzlichen Vorschriften sind geltendes Recht und 
bereits deshalb verbindlich. Die Empfehlungen und 
Anregungen greifen national wie auch international 
übliche Corporate Governance-Standards auf, die 
nicht obligatorisch zu befolgen sind; eventuelle Ab-
weichungen von den Empfehlungen sind jedoch in 
der jährlichen Entsprechenserklärung gemäß § 161 
AktG offenzulegen.

Die EASY SOFTWARE AG entsprach und wird in Zu-
kunft den Empfehlungen des Kodex mit nur wenigen 
Abweichungen, die im Wesentlichen auf der Größe 
des Unternehmens und seiner Organe beruhen, ent-
sprechen.

Vorstand und Aufsichtsrat der EASY SOFTWARE AG

MiTGLiEdER dES vORSTANdS
Andreas C. Nowottka 
Claus M. Flury (15. Februar bis 31. August 2012)

MiTGLiEdER dES AuFSiCHTSRATS
Manfred A. Wagner (Vorsitzender) 
Unternehmer, Oberhausen

Prof. Dr.-Ing. habil. Helmut Balzert
Inhaber des Lehrstuhls für Software-Technik an der 
Ruhr Universität Bochum, Geschäftsführer der W3L 
GmbH, Witten

Stefan ten Doornkaat (ab 26. Juli 2012)
Rechtsanwalt, Düsseldorf

Wolfgang Glücks (bis 26. Juli 2012) 
Rechtsanwalt, Mülheim an der Ruhr

EASY SOFTWARE AG Finanzbericht 2012
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MARkTSiTuATiON
Die Nachfrage nach professionellen Lösungen für 
das Enterprise Content Management (ECM) und Do-
kumentenmanagement war im nationalen und inter-
nationalen Markt auch im Jahr 2012 ungebrochen. 
Bei kleinen und mittelständischen Unternehmen 
steigt die Nachfrage sogar weiter stark an. Neue  
Anwender setzen erstmalig ECM ein; bestehende  
Installationen werden ausgebaut und um neue Funk-
tionen ergänzt.

Die funktional vollständige und ausgewogene Pro-
duktpalette der EASY SOFTWARE AG wird diesen 
Bedürfnissen des Marktes in besonderer Weise ge-
recht. Das Portfolio bedient alle Marktsegmente von 
KMU bis hin zu Großunternehmen und Konzernen. 
Der modulare Aufbau der Lösungen ermöglicht den 
Kunden einen überschaubaren Einstieg für spezi-
elle Fachaufgaben wie z.B. Vertragsmanagement,  
E-Mail-Archivierung oder Rechnungsprüfung; später 
kann diese Lösung dann beliebig erweitert werden.

vERTRiEbSSTRukTuR
Die EASY SOFTWARE AG setzt seit Beginn ihrer  
Tätigkeit neben dem Direktgeschäft auf einen star-
ken Partnerkanal, der auch im Jahr 2012 stabilisiert 
und ausgebaut wurde. So konnten 18 qualifizierte 
und leistungsfähige Partner neu gewonnen werden.  
Die internationale Präsenz wurde durch die Neu-
gründung einer türkischen Tochtergesellschaft ver-
stärkt.

kuNdENANSPRACHE
Bis zum Jahresende konnte die EASY SOFTWARE 
AG die Zahl ihrer Bestandskunden auf 11.450 (i.Vj. 
rund 11.000) steigern und bleibt damit im deutsch-
sprachigen Raum der ECM-Anbieter mit den weit-
aus meisten Installationen und entsprechender 
Sichtbarkeit im Markt. Dies wird auch in einer 
Marktstudie der Adress- und Zeitschriften GmbH 
(ama) eindrucksvoll bestätigt: 17,9% der installier-
ten ECM-Systeme stammen von EASY.   

Auch 2012 war die EASY SOFTWARE AG wieder auf 
zahlreichen Messen, Kongressen und Fachveranstal-
tungen vertreten, insbesondere mit großen Ständen 
auf der CeBIT und der DMS-Expo.

Ebenso trägt die aktive Mitarbeit von EASY im  
BITKOM-Verband zur besseren Sichtbarkeit in 
der Öffentlichkeit bei. Durch die Funktion Herrn  
Andreas C. Nowottkas als Vorstandsvorsitzender des 
„Kompetenzbereichs ECM im BITKOM“ ist EASY im  
BITKOM mittlerweile eine feste Größe.

Im November 2012 wurde die EASY SOFTWARE AG 
für besonders hohe Bonität mit der CrefoZert-Zerti-
fizierung der Creditreform ausgezeichnet. Auch da-
mit profiliert sich EASY den Kunden gegenüber als 
solider und verlässlicher Anbieter. In Großbritannien 
konnte EASY mehrere Awards gewinnen: den „Sto-
rage Award 2012“, den „DM Award Channel Company 
of the Year” sowie die Auszeichnung für das „Email 
Product of the Year”; dies stärkt die Marke EASY im 
UK-Markt deutlich.

SOFTWAREENTWiCkLuNG
Das Produktportfolio der EASY SOFTWARE AG hat mitt-
lerweile einen sehr hohen Reifegrad und Funktionsum-
fang erreicht und ermöglicht ECM-Lösungen für alle 
Unternehmensgrößen von KMUs bis zu Großunter-
nehmen und Konzernen. Durch ein modulares Bau-
steinsystem werden die fachlichen Anforderungen 
der Kunden flexibel abgebildet und die ECM-Funkti-
onen in die IT-Landschaft der Anwender integriert. 
Vorkonfigurierte Fachlösungen, z.B. für Vertragsma-
nagement, Personalakten, Rechnungsprüfung usw.  
werden als „EASY SOLUTION PACKAGES“ vermarktet 
und erlauben dem Kunden einen schnellen Einstieg 
in die ECM-Welt. Bei steigenden Ansprüchen können 
später beliebig weitere Funktionen und Module er-
gänzt werden, so dass diese Lösungspakete für EASY 
wichtige Türöffner darstellen.

Die EASY-Produkte werden ständig aktualisiert und 
an die veränderten technischen, organisatorischen 

EASY SOFTWARE AG, MüLHEiM AN dER RuHR

KonzernlaGebericht deS VorStandS 2012
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und rechtlichen Rahmenbedingungen in einer sehr 
dynamischen IT-Welt angepasst. Durch aktive Mitar-
beit in IT-Fachverbänden erkennt EASY frühzeitig die 
relevanten Trends und steuert dann die Produktent-
wicklung proaktiv. Darüber hinaus werden durch 
Produktpflege oder -neuentwicklungen ständig wei-
tere Funktionen ergänzt.

Zum Jahresende wurde ein neues Hauptrelease der 
ECM-Lösungsplattform ENTERPRISE.x freigegeben, 
das einen deutlich höheren Standardisierungsgrad 
als zuvor aufweist und die Installation und Konfigu-
rierung stark vereinfacht. Spezielle Kundenwünsche 
können jetzt in vielen Fällen durch einfache Konfi-
gurierung statt wie früher durch Programmierung 
abgebildet werden. Dadurch verringert sich auch der 
Ausbildungsaufwand der EASY-Vertriebspartner, so 
dass diese Plattform auch im Vertriebskanal an Be-
deutung gewinnen wird. Mit der neuen Lesefunktion 
für die Archive der Vorgängerversion ENTERPRISE.i, 
die noch bei vielen tausend Kunden installiert ist, 
können diese nun ohne Migration in die moderne 
ENTERPRISE.x-Welt wechseln.

Wie schon in der Vergangenheit hat sich EASY 
ENTERPRISE.x auch im Jahr 2012 als die geeigne-
te Plattform für die Cloud–basierten SaaS-Angebote 
der EASY ENTERPRISE SERVICES GmbH erwiesen.
 
Das neu entwickelte EASY CAPTURE PLUS für das 
Scannen, Erfassen und Klassifizieren von Doku-
menten hat im Markt gut Fuß gefasst. Kunden und 
Vertriebspartner erkennen zunehmend die großen 
Potenziale dieser Lösung. Wurde das frühere EASY 
CAPTURE als reines Produkt zum Scannen wahrge-
nommen, so stellte sich EASY CAPTURE PLUS nun 
als umfassende Input-Management-Lösung dar, die 
Daten und Dokumente aus beliebigen Quellen er-
fasst, prüft und aufbereitet.

Ebenfalls neu entwickelt wurde EASY for SAP  
iCENTER 2.0. Dies ist eine integrierte Rechnungs-
prüfungslösung. Gescannte Eingangsrechnungen 
werden erfasst, und die buchhalterisch relevanten 

Daten werden extrahiert. Die Daten werden dann mit 
Stammdaten und gegebenenfalls Bestellinformatio-
nen im SAP-System abgeglichen. Schließlich erfolgt 
ein SAP-Workflow zur Rechnungsfreigabe.

Generell war auch im Jahr 2012 die enge Integrati-
on in die SAP-Welt ein wichtiges strategisches The-
ma, was sich allein schon dadurch ausdrückt, dass  
ca. tausend Kunden die EASY for SAP-Produkte ein-
setzen. Diese Produkte wurden kontinuierlich ge-
pflegt, und es wurden Tools für die Archivmigration 
entwickelt. Damit können Kunden die Daten aus 
SAP-Archiven anderer ECM-Anbieter sehr einfach 
in EASY-Archive übernehmen und so die Altsyste-
me ablösen. Auch andere marktgängige ERP-Sys-
teme behielt EASY im Geschäftsjahr 2012 im Fokus. 
Die Archiv-Schnittstellen und Prozesslösungen für  
Microsoft Dynamics NAV und Microsoft Dynamics AX 
wurden aktualisiert und an neue Microsoft-Releases 
angepasst.

EASY-AkTiE
Gegenüber dem XETRA-Schlusskurs zum Jahres-
ende 2011 von EUR 2,82 je Aktie bewegte sich das  
XETRA-Kursniveau zum Ende des Jahres 2012 auf 
einem Wert von EUR 4,55. Der XETRA-Höchstkurs 
im Jahr 2012 betrug EUR 5,38 am 24. September;  
der XETRA-Jahrestiefkurs lag bei EUR 2,75 am  
11. Januar.

TOCHTERGESELLSCHAFTEN
Die Umsatzerlöse und der Jahresüberschuss der 
EASY Software GmbH in Österreich blieben im 
Vergleich zum Vorjahr relativ konstant. Die EASY  
Software GmbH übernahm in 2012 den EASY-Kun-
denstamm in Österreich von der HENRICHSEN AG. 
Ein umfassender Service mit kurzen Reaktionszeiten 
für unsere österreichischen Kunden ist somit gesi-
chert. Die übernommenen Softwarepflegeverträge 
sichern außerdem nachhaltig Umsatz für die nächs-
ten Jahre.

EASY SOFTWARE AG Finanzbericht 2012
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Die Umsatzerlöse der EASY SOFTWARE INC. in den 
USA lagen leicht über Plan, konnten die Werte des 
vergangenen Geschäftsjahres jedoch nicht erreichen. 
Das Jahresergebnis ist dementsprechend gesunken, 
zeigt aber insgesamt weiterhin eine konstant positive 
Entwicklung.

Die EASY SOFTWARE (UK) PLC. in Großbritannien 
konnte sowohl die Umsatzerlöse als auch das Jah-
resergebnis des Vorjahres halten. Auch bei unserer 
Tochtergesellschaft in England zeigt sich somit eine 
nachhaltig positive Unternehmensentwicklung. 

Der EASY SOFTWARE INC. und der EASY SOFTWARE 
(UK) PLC. ist es zum Jahresende 2012 durch positive  
Cash Flows gelungen, ihre Verbindlichkeiten aus  
Lieferungen und Leistungen gegenüber der EASY 
SOFTWARE AG nahezu vollständig zu tilgen.

Bei der otris software AG, Dortmund konnten in 2012 
sowohl die Umsatzerlöse, als auch der Jahresüber-
schuss, nachhaltig gesteigert und über Plan erfüllt 
werden.

Die EASY ENTERPRISE SERVICES GmbH hat die ge-
planten Umsätze mit einem ausgeglichenen Ergeb-
nis im Geschäftsjahr nicht erreicht. Die Gesellschaft 
hat das Jahr 2012 wiederum mit einem Verlust ab-
geschlossen. Zur Beseitigung einer Überschuldung  
der Gesellschaft wurde bereits zum 30. Juni 2011 
eine Rangrücktrittsvereinbarung geschlossen, in der 
die EASY SOFTWARE AG mit ihren Forderungen aus 
einem Darlehensvertrag mit einem Betrag in Höhe 
von bis zu TEUR 350 hinter sämtliche Forderungen 
aller gegenwärtigen und zukünftigen anderen Gläu-
biger zurücktritt. Der Vorstand sieht jedoch weiterhin 
die Notwendigkeit, in den Bereich Cloud und Soft-
ware as a Service zu investieren um sich zukünftig 
Marktanteile zu sichern.

Mit den Geschäftsführern ihres langjährigen Part-
ners Softay gründete die EASY SOFTWARE AG im  
November 2012 in der Türkei die EASY SOFTWARE 
Ltd. Sti., Istanbul. Dieser Ausbau des Geschäfts-

feldes trägt der großen Nachfrage des türkischen 
Marktes Rechnung und unterstreicht die internati-
onale Ausrichtung der EASY-Gruppe. Der Vorstand 
der EASY SOFTWARE AG sieht in der Gründung der 
Tochtergesellschaft die Wahrnehmung internationa-
ler Wachstumschancen in einem überproportional 
wachsenden Markt.

Die EASY SOFTWARE (ASIA PACIFIC) PTE. LTD. wird 
weiterhin in den Konzernabschluss einbezogen, war 
aber operativ im Geschäftsjahr 2012 nicht tätig.

uMSATz- uNd ERGEbNiSENTWiCkLuNG
Die EASY SOFTWARE Gruppe erzielte mit einem 
Jahresüberschuss in Höhe von EUR 1,3 Mio. im Jahr 
2012 ein im Vergleich zum Vorjahr leicht gestiegenes 
Ergebnis (EUR 1,2 Mio.; +12,4%). 

Im Vorjahr ergaben sich Sondereffekte im Zusam-
menhang mit der Abberufung des ehemaligen Vor-
standsvorsitzenden in Höhe von rund EUR 1,5 Mio. 
sowie durch die Zuführung zur Rückstellung für die 
Bankbürgschaft an die EASY SOLUTIONS GmbH von 
TEUR 450.

In 2012 ergaben sich Sondereffekte im Zusammen-
hang mit der Abberufung des ehemaligen Vorstands-
vorsitzenden in Höhe von TEUR 90 sowie durch die im 
Zusammenhang mit der durch die Hauptversamm-
lung vom 26. Juni 2012 gefassten Beschlüsse zur Be-
stellung eines Sonderprüfers und eines Besonderen 
Vertreters von TEUR 386, die in den sonstigen be-
trieblichen Aufwendungen der EASY SOFTWARE AG 
erfasst wurden.

Durch geringere Sondereffekte wurde das Ergebnis 
im Vergleich zum Vorjahr um EUR 1,5 Mio. verbes-
sert. Das operative Ergebnis, ohne Sondereffekte, 
war somit im Vergleich zum Vorjahr rückläufig.

Der Umsatz des EASY-Konzerns ist im Jahr 2012 ge-
genüber dem Vorjahr um EUR 0,1 Mio. (-0,4%) von 
EUR 27,0 Mio. auf EUR 26,9 Mio. gesunken. Davon 

EASY SOFTWARE AG Finanzbericht 2012
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entfallen EUR 20,7 Mio. (i.Vj. EUR 21,2 Mio.) auf das 
Inlandsgeschäft und EUR 6,2 Mio. (i.Vj. EUR 5,8 Mio.) 
auf das Auslandsgeschäft.

Die Umsätze für Software betrugen EUR 6,3 Mio. 
(i.Vj. EUR 7,3 Mio.), für Softwarepflege und Dienst-
leistungen EUR 19,7 Mio. (i.Vj. EUR 19,1 Mio.) sowie 
für Hardware und Sonstiges EUR 0,9 Mio. (i.Vj. EUR 
0,6 Mio.).

Der Umsatzrückgang resultiert im Wesentlichen aus 
dem geringeren Lizenzverkauf im EASY-Partnerge-
schäft. In 2012 wiederum gestiegene Umsätze im 
Bereich der Softwarepflege-Verträge und Dienstleis-
tungen konnten diesen Rückgang nicht vollständig 
kompensieren.

Die Materialaufwandsquote stieg, im Wesentlichen 
durch höhere Umsatzanteile von Produkten die 
Fremdlizenzen enthalten, im Berichtsjahr von 10,4% 
um 1,4 Prozentpunkte auf 11,8%.

Das Ergebnis vor Steuern weist durch rückläufige 
sonstige betriebliche Aufwendungen und geringere 
Abschreibungen einen Gewinn von EUR 2,1 Mio. aus 
(i.Vj. EUR 2,2 Mio.; -4,6%).

Die Personalkosten stiegen im Vergleich zum Vorjahr 
im Wesentlichen durch die Erhöhung von Personal-
verbindlichkeiten und Abfindungen sowie durch Ge-
haltssteigerungen.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen verrin-
gerten sich neben den vorgenannten Sondereffekten 
im Wesentlichen durch gesunkene Gewährleistungs-
ansprüche, durch geringere Fremdarbeiten und 
durch Kostenreduktionen in den sonstigen Verwal-
tungskosten.

vERMöGENS- uNd kAPiTALSTRukTuR
Die Bilanzsumme des Konzerns erhöhte sich, im 
Wesentlichen durch die in der laufenden Geschäfts-
tätigkeit erwirtschafteten finanziellen Mittel, gegen-

über dem Vorjahr um EUR 0,6 Mio. von EUR 23,8 Mio. 
auf EUR 24,4 Mio. Dies entspricht einem Anstieg von 
2,7%.

Die Eigenkapitalquote erhöhte sich auf 70%  
(i.Vj. 68%).

FiNANzLAGE
Die Bankguthaben stiegen von EUR 6,5 Mio. im Vor-
jahr auf EUR 8,1 Mio. zum Jahresende 2012. Die Ver-
bindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betragen 
zum Ende des Geschäftsjahres EUR 2,0 Mio. (i.Vj. EUR 
2,0 Mio.) und bestehen aus einem zum 30.09.2013 
endfälligen Darlehen, welches zur Finanzierung des 
Anteilskaufs an der otris software AG aufgenommen 
wurde.

Die Sicherung der liquiden Mittel wurde im Rahmen 
unserer Kapitalmanagementstrategie eingehalten. 
Die Finanzlage des Konzerns entwickelte sich auch 
im Geschäftsjahr 2012 äußerst positiv. 

Der Cash Flow ist durch den Mittelzufluss aus lau-
fender Geschäftstätigkeit im Berichtsjahr wiederum 
sehr positiv verlaufen. 

Durch die zum Jahresende zur Verfügung stehenden 
liquiden Mittel und das hohe Volumen an Zahlungen 
aus Softwarepflegeverträgen die zum Jahresbeginn 
2013 vereinnahmt werden, ist eine ausreichende Fi-
nanzierung des Konzerns aus eigenen Mitteln und 
über einen längeren Zeitraum gesichert.

iNvESTiTiONEN
Die wesentlichen Investitionen bestehen mit EUR  
0,5 Mio. (i.Vj. EUR 1,1 Mio.) aus den aktivierten Eigen-
leistungen für Neuentwicklungen der verschiedenen 
Softwaremodule.

Die übrigen Investitionen in Sachanlagen von EUR  
0,8 Mio. (i.Vj. EUR 0,2 Mio.) wurden im Wesentlichen 
in den Kauf einer Immobilie der EASY-Niederlassung 

EASY SOFTWARE AG Finanzbericht 2012



12

Borna sowie in Hardware und Software getätigt, die 
den reibungslosen Betrieb des Unternehmens und 
eine professionelle Ausstattung mit technischer  
Infrastruktur für Vertrieb, Entwicklung und Verwal-
tung sicherstellen.

MiTARbEiTER
Die Anzahl der Mitarbeiter blieb mit einem Jahres-
durchschnitt in 2012 von 194 Mitarbeitern im Ver-
gleich zu 191 Mitarbeitern im Jahresdurchschnitt 
2011 relativ konstant.

CHANCEN
Der beträchtliche Kundenstamm mit den daraus 
erwachsenden Erlösen aus Softwarepflege einer-
seits und die Entwicklung neuer Lösungen für das 
Partner- und Direktkundengeschäft andererseits 
bilden eine solide Grundlage für das weitere Wachs-
tum. Schnell installierbare Lösungspakete sind für 
viele Neukunden attraktiv, da sie bei sehr begrenz-
tem Aufwand einen direkt spürbaren Return on In-
vest bringen. Die EASY-Gruppe kann und wird diese  
Lösungen verstärkt als Türöffner für den Nachver-
kauf größerer und umfassender Lösungen nutzen.

Mit dem neuen Produkt EASY CAPTURE PLUS besitzt 
die EASY SOFTWARE AG eine überzeugende Input-
Management-Lösung, die über das einfache Scannen 
von Papierbelegen weit hinausreicht. EASY iCenter 2.0 
schafft neue Perspektiven im SAP-Großkundenseg-
ment, dessen Bedeutung für EASY künftig eher noch 
steigen wird. Auch für revisionssichere Archivierung 
und Prozess-Lösungen für die Microsoft Dynamics 
AX Welt sieht die EASY-Gruppe zunehmende Nach-
frage und wird daher gezielt ihr Knowhow und ihre 
Beratungskapazität in diesem Segment verstärken.

Der EASY-Konzern wird auch weiterhin das Thema 
Cloud aktiv verfolgen und weitere SaaS-Lösungen 
anbieten. Trotz der eher bescheidenen Umsätze im 
Jahr 2012 sieht EASY hier große Zukunftschancen 
und wird flexibel reagieren, wenn die Nachfrage wie 

erwartet in Zukunft anzieht. Ebenso wird auch die 
Bedeutung der mobilen Geräte für ECM-Lösungen 
drastisch zunehmen. Der EASY-Konzern wird sich 
der Herausforderung stellen, die Bearbeitung von 
Dokumenten für den Endanwender flexibel und ein-
fach zu gestalten, ohne dass jedoch die Sicherheit 
und Nachvollziehbarkeit geschäftskritischer Prozes-
se darunter leidet.

Anlass zum Optimismus bietet die finanzielle Situa-
tion des Konzerns, die sich als sehr stabil darstellt. 
Dies schafft eine solide Basis, um die Chancen zu 
nutzen und Herausforderungen zu meistern.

RiSikEN dER küNFTiGEN ENTWiCkLuNG uNd 
AbSiCHERuNG
Die EASY SOFTWARE AG muss – wie jedes Unterneh-
men – unternehmerische Risiken eingehen, die im 
Sinne einer soliden Geschäftspolitik weitest möglich 
begrenzt werden. Wesentliche Risiken für unser Un-
ternehmen ergeben sich aus dem Markt- und Wett-
bewerbsumfeld. Neben der allgemeinen Konjunktur-
lage können vor allem branchenspezifische Risiken 
und der schnelle technologische Wandel den Ge-
schäftsverlauf beeinflussen. In Abhängigkeit von der 
konjunkturellen und branchenmäßigen Entwicklung 
bestehen insbesondere Umsatz- und Ergebnisrisi-
ken, die unter Umständen trotz permanenter, inter-
ner Kontroll- und Frühwarnsysteme nicht vollständig 
kompensiert werden können.

Zur Vermeidung von Zahlungsverzögerungen oder 
Schwierigkeiten beim Einzug von Forderungen wer-
den die Entwicklung des Forderungsbestandes und 
die Forderungsstruktur laufend durch die Gesell-
schaft kontrolliert. Hierdurch lassen sich bereits 
sehr früh mögliche Risiken erkennen und entspre-
chende Gegenmaßnahmen einleiten.

Den besonderen Risiken unseres Geschäfts wird 
durch die Bildung von Einzelwertberichtigungen in 
ausreichendem Umfang Rechnung getragen. Zur 
Beurteilung des Ausfallrisikos werden für Neukun-
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den Informationen über deren Bonität eingeholt. Die 
gewonnenen Ergebnisse werden beim Eingehen von 
Leistungsbeziehungen berücksichtigt. Das maximale 
Ausfallrisiko besteht in Höhe der bilanzierten Forde-
rungen.

Darüber hinaus können sich Wertberichtigungs-
risiken auf die Geschäfts- und Firmenwerte der 
EASY-Tochtergesellschaften ergeben, sofern diese 
zukünftig nicht die erwarteten positiven Ergebnisse 
erzielen.

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom  
26. Juli 2012 wurden ein Sonderprüfer und ein Be-
sonderer Vertreter bestellt. Gegenstand der Sonder-
prüfung waren sämtliche Geschäfte, die zwischen 
der EASY-Gruppe und nahestehenden Personen ab-
geschlossen wurden. Hierbei sollte der Sonderprü-
fer feststellen, ob die Geschäfte der Gesellschaft mit 
nahestehenden Personen at-arms-length wie mit 
fremden Dritten abgeschlossen und durchgeführt 
wurden. Der Bericht über die Sonderprüfung wurde 
am 20. Februar 2013 veröffentlicht.

Aufgrund des laufenden Verfahrens gegen den ehe-
maligen Vorstandsvorsitzenden sowie durch die Auf-
arbeitung der Ergebnisse der Sonderprüfung können 
sich Risiken in Bezug auf die Reputation der Gesell-
schaft und Störungen innerhalb des operativen Ge-
schäfts ergeben.

Konsequentes Risikomanagement sehen wir als ein 
Instrument zur langfristigen Absicherung unseres 
Unternehmens. Es existiert ein Frühwarnsystem zur 
Identifizierung eventueller Gefährdungen, in das in-
terne und externe Risikofaktoren einbezogen sind.

Die Einhaltung der strategischen Vorgaben wird 
durch die jeweiligen Fachabteilungen kontrolliert. 
Laufende zentrale Prüfungen der unternehmeri-
schen Kennzahlen (wie beispielsweise Entwicklung 
von Neukunden, Umsatz- und Ergebnisentwicklung 
sowie Cash Flows und Bestände an liquiden Mitteln), 
Abweichungen von Planungen, Prozesskontrolle so-

wie Markt- und Wettbewerbsanalysen runden unser 
Risikomanagement ab. 

Damit haben wir ein Steuerungs- und Überwa-
chungssystem eingerichtet, welches die Erkennung, 
die Analyse und die Kommunikation bestandsgefähr-
dender Risiken und ihrer Veränderung sicherstellt.

ERkLäRuNG zuR uNTERNEHMENSFüHRuNG
Die Prinzipien verantwortungsbewusster und guter  
Unternehmensführung bestimmen das Handeln der 
Leitungs- und Kontrollorgane der EASY SOFTWARE  
AG. Der Vorstand berichtet hierüber seit dem Ge-
schäftsjahr 2009 in Form der Erklärung zur Unter-
nehmensführung entsprechend der vom Gesetz-
geber durch die Einführung von §  289a HGB neu 
strukturierten und erweiterten Berichtspflicht. Die 
Erklärung zur Unternehmensführung schließt den 
bisherigen Corporate Governance Bericht gemäß der 
Empfehlung des Deutschen Corporate Governance 
Kodex (DCGK) ein. Mit der grundsätzlichen Orien-
tierung an den Empfehlungen und Anregungen des 
DCGK unterstützen wir das für börsennotierte Un-
ternehmen verfolgte Ziel, das Vertrauen der nationa-
len und internationalen Anleger sowie der Kunden, 
der Mitarbeiter und der Öffentlichkeit in die Leitung 
und Überwachung von deutschen börsennotierten 
Gesellschaften zu fördern.

Die nach § 161 AktG vorgeschriebene Erklärung zum 
Corporate Governance Kodex inklusive Abweichun-
gen wurde durch Eintrag auf unseren Internetseiten 
(www.easy.de) dauerhaft öffentlich zugänglich ge-
macht.

GRuNdLiNiEN dER uNTERNEHMENSFüHRuNG
Die EASY SOFTWARE AG ist eine Aktiengesellschaft, 
deren Führungssystem gemäß der von den Aktionä-
ren beschlossenen Satzung dem dualen System des 
deutschen Aktienrechts mit dem Vorstand als Lei-
tungsorgan und dem Aufsichtsrat als Kontroll- und 
Beratungsorgan entspricht.
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Der Vorstand der EASY SOFTWARE AG besteht aus 
einem oder mehreren Mitgliedern, die der Aufsichts-
rat bestellt und abberuft. Der Vorstand leitet die Ge-
schäfte der Gesellschaft in eigener Verantwortung. 
Er besteht zum Geschäftsjahresende aus einem Mit-
glied. Der Vorstand benötigt insbesondere für bedeu-
tende, risikoreiche oder ungewöhnliche Geschäfte 
sowie für grundsätzliche Entscheidungen die Zustim-
mung des Aufsichtsrats. 

Der Aufsichtsrat der EASY SOFTWARE AG berät den 
Vorstand und überwacht seine Geschäftsführung. 
Das Gremium besteht aus drei Mitgliedern, die von 
der Hauptversammlung gewählt werden.

Der Vorstand unterrichtet den Aufsichtsrat regel-
mäßig in schriftlicher und mündlicher Form zeitnah 
und umfassend, insbesondere über die Vermögens-,  
Finanz- und Ertragslage des Konzerns. 

RECHNuNGSLEGuNGSbEzOGENES iNTERNES 
kONTROLL- uNd RiSikOMANAGEMENTSYSTEM 
(§289 AbS. 5 HGb)
Das rechnungslegungsbezogene interne Kontroll- 
und Risikomanagementsystem der EASY SOFTWARE 
AG beinhaltet Instrumente und Maßnahmen, die 
koordiniert zum Einsatz gebracht werden, um rech-
nungslegungsbezogene Risiken zu verhindern bzw. 
diese rechtzeitig zu erkennen, zu bewerten und zu 
beseitigen. Die Abteilung Finanzen legt Richtlinien 
zur Risikoprävention bzw. zu deren Aufdeckung / 
Kontrolle fest. 

Die Gesamtverantwortung für alle Prozesse zur Er-
stellung des Jahresabschlusses der EASY SOFTWARE  
AG liegt in dem Verantwortungsbereich des Vorstands  
Andreas C. Nowottka.  
 
Der Rechnungslegungsprozess der EASY SOFTWARE  
AG ist entsprechend der Größe des Unternehmens 
ausgestaltet.
  
Die rechnungslegungsbezogenen Geschäftsdaten der  

einbezogenen Konzernunternehmen werden in der 
Konzernzentrale zusammengeführt. Die Konzern-
zentrale überwacht neben der Einhaltung der Bilan-
zierungsvorschriften auch die inhaltliche Einhaltung 
der Arbeitsabläufe.

Wesentliche, für die Rechnungslegung der einbe-
zogenen Konzernunternehmen relevante Infor-
mationen und Sachverhalte werden vor deren Er-
fassung mit den einzelnen Fachbereichen erörtert 
und durch das Rechnungswesen kritisch auf ihre 
Konformität mit geltenden Rechnungslegungsvor-
schriften gewürdigt. Die Abschlussinhalte der ein-
bezogenen Konzernunternehmen werden regel-
mäßig analysiert und unter Einbeziehung weiterer 
Fachbereiche auf Richtigkeit überprüft.  
 
Neben Risiken aus der Nichteinhaltung von Bilan-
zierungsregeln können Risiken aus der Missachtung 
formaler Fristen und Termine entstehen. Zur Vermei-
dung dieser Risiken wie auch zur Dokumentation der 
im Rahmen der Einzelabschlusserstellung durchzu-
führenden Arbeitsabläufe, deren zeitlicher Abfolge 
und der hierfür verantwortlichen Personen wurde 
ein Abschlusskalender erstellt. Mit Hilfe dieses Ab-
schlusskalenders werden sowohl die Einhaltung 
der vorgegebenen Arbeitsabläufe sowie auch die 
Einhaltung vorgegebener Termine zur Abschlusser-
stellung überwacht. Darüber hinaus ermöglicht es 
den Nutzern, im Erstellungsprozess rechtzeitig War-
nungen bei terminlichen oder fachlichen Problemen 
bekanntzugeben. Somit wird eine Statusverfolgung 
ermöglicht, um Risiken rechtzeitig zu erkennen und 
zu beseitigen.

Zur Gewährleistung der Einhaltung von Regeln der  
IT-Sicherheit sind Zugriffsregelungen in den rech-
nungslegungsbezogenen EDV-Systemen festgelegt. 
 
Externe Prüfung: Der Erstellungsprozess des Einzel-
abschlusses wird von den Wirtschaftsprüfern auf die 
Einhaltung der anzuwendenden Rechnungslegungs-
vorschriften hin überprüft und kontrolliert. Der Jah-
resabschluss der EASY SOFTWARE AG unterliegt der 
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Pflichtprüfung. Die abschließende Beurteilung über 
die vorgenommene Prüfung wird in Form eines Be-
stätigungsvermerkes im Finanzbericht veröffentlicht.

WiCHTiGE EREiGNiSSE NACH dEM  
biLANzSTiCHTAG
Vorgänge mit besonderer Bedeutung nach Schluss 
des Geschäftsjahres haben sich nicht ereignet.

zuSäTzLiCHE iNFORMATiONEN
Das gezeichnete Kapital beträgt EUR 5.403.000,00. 
Es ist eingeteilt in 5.403.000 Stückaktien mit einem  
rechnerischen Nennbetrag von EUR 1,00 je Aktie.
 
Durch Beschluss der Hauptversammlung vom  
29. Mai 2008 ist der Vorstand ermächtigt, das Grund-
kapital der Gesellschaft mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats bis zum 31. Dezember 2012 einmalig 
oder mehrfach um bis zu EUR 2.701.500,00 gegen 
Bar- oder Sacheinlagen zu erhöhen (genehmigtes 
Kapital). Eine Ausnutzung des Genehmigten Kapitals 
wurde nicht durchgeführt.

Die EASY SOFTWARE AG ist durch den Beschluss 
der Hauptversammlung vom 27. Mai 2010 gemäß 
§71 Abs. 1 Nr. 8 AktG bis zum 26. Mai 2015 zum Er-
werb eigener Aktien im Umfang von bis zu 10% des 
Grundkapitals ermächtigt worden. Der Vorstand der 
EASY SOFTWARE AG hat mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats in der Zeit vom 03. Januar 2012 bis zum 
14. August 2012 eigene Aktien in einem Umfang von 
115.394 Stück, zu einem Gesamtkaufpreis von TEUR 
403, über die Börse zurückgekauft. Zusammen mit 
den bereits in 2010 und 2011 erworbenen eigenen 
Aktien von 178.443 Stück entspricht dies einem An-
teil von 5,438% (293.837 Stück) am Grundkapital der 
Gesellschaft. 

Im Rahmen der Erstellung des Jahresabschlusses 
wurde festgestellt, dass zum Zeitpunkt des Erwerbs 
eigener Aktien aufgrund der Ermächtigung der 
Hauptversammlung vom 27. Mai 2010 die nach § 71 

Abs. 2 Satz 2 AktG vorgesehene hypothetische Rück-
lage nicht gebildet werden konnte.

Der Vorstand hat den Erwerb der betroffenen eigenen 
Aktien innerhalb eines Jahres nach Erwerb gemäß § 
71 c Abs. 1 AktG grundsätzlich rückabzuwickeln. Die 
vor mehr als einem Jahr erworbenen veräußerungs-
pflichtigen eigenen Aktien sind nach § 71 c Abs. 3 i. V. 
m. § 237 AktG grundsätzlich einzuziehen.

Über die Fortschritte aller Aktienrückkaufprogram-
me wurde regelmäßig auf unseren Internetseiten 
(www.easy.de) berichtet.

Herr Manfred A. Wagner, Vorsitzender des Aufsichts-
rats, hält einen Anteil von 26,84% am gezeichneten 
Kapital. 

GRuNdzüGE dES vERGüTuNGSSYSTEMS
Das Vergütungssystem für die Mitglieder des Vor-
stands der EASY SOFTWARE AG ist dadurch gekenn-
zeichnet, dass für alle Vorstandsmitglieder neben 
einem erfolgsunabhängigen Gehalt auch ein varia-
bler Anteil gewährt wird. Der variable Anteil ist da-
bei an die Erreichung vorgegebener Umsatz- und 
Ergebnisziele geknüpft, wozu im Wesentlichen Er-
gebnisziele im Konzernverbund gehören. Weitere 
Bestandteile, wie langfristig erfolgsabhängige Vergü-
tungen (z. B. Aktienoptionsprogramme), gibt es nicht. 
 
Das Vergütungssystem des Aufsichtsrats beinhaltet 
ausschließlich fixe Bestandteile.

Die erfolgsunabhängigen Gehaltsbestandteile betref-
fen das Fixgehalt, Versicherungsentgelte  sowie die   
Firmenwagennutzung. Die Bemessung der Tantieme 
für die einzelnen Vorstandsmitglieder orientiert sich 
an der Ertragslage des Gesamtkonzerns und ist ver-
traglich festgelegt.

Im Laufe des Berichtsjahres waren zwei Personen 
als Vorstand bestellt. Die Vergütungen und Abfindun-
gen der aktiven Mitglieder des Vorstands betrugen im 

EASY SOFTWARE AG Finanzbericht 2012



16

Jahr 2012 TEUR 519 (i.Vj. TEUR 281). Von den Gesamt-
bezügen betrug der variable Vergütungsanteil 17,3%.

EASY SOFTWARE AG Finanzbericht 2012

Name Fixgehalt 

teur

Neben-

Leistungen  

teur

variable

vergütung  

teur

Ab- 

findungen  

teur

Gesamt  

teur

claus M. Flury * 96 8 50 165 319

andreas c. nowottka 135 25 40 0 200

Gesamt 231 33 90 165 519

* 15. Februar bis 31. august 2012
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AuSbLiCk 2013 uNd 2014
Wie aktuelle Marktstudien zeigen, ist der ECM Markt 
noch bei weitem nicht gesättigt, und auch für die 
kommenden Jahre ist mit einer starken Nachfrage zu  
rechnen. Die EASY SOFTWARE AG ist in diesem Markt  
mit ihrem umfassenden und skalierbaren Produkt- 
spektrum sehr gut aufgestellt. Mit rund 11.450 Be-
standskunden verfügt EASY über die mit Abstand 
breiteste Installationsbasis im deutschsprachigen 
ECM-Markt. Dies sorgt nicht nur für stabile Erlöse 
aus Softwarepflegeverträgen, sondern trägt auch 
sehr deutlich zur Sichtbarkeit von EASY im Markt 
bei. Durch Ausweitung der Marketing-Aktivitäten 
wird EASY diese Sichtbarkeit weiter steigern. Die 
österreichischen Bestandskunden des Partners  
HENRICHSEN AG hat unsere österreichische Toch-
tergesellschaft im Jahr 2012 übernommen und da-
durch dauerhaft an sich gebunden.

Die neuen Produkte sind für Bestands- wie Neukun-
den gleichermaßen interessant. Mit dem Release 
4.0 der ECM-Lösungsplattform ENTERPRISE.x ist 
die Benutzbarkeit, Installation und Konfigurierung 
des Produkts deutlich einfacher geworden. Zusam-
men mit den komfortablen Migrationsfunktionen für 
ENTERPRISE.i-Archive wird dies für eine wesentlich 
stärkere Verbreitung dieser Plattform im EASY-Kun-
denkreis führen. Mit EASY CAPTURE PLUS steht nun 
eine umfassende Input-Management-Lösung für das 
Erfassen, Klassifizieren und Prüfen von Dokumenten  
zur Verfügung, die weit mehr Funktionen als das 
Scannen von Papier umfasst. Mit dem neuen 
EASY for SAP iCENTER 2.0 setzt EASY ein weiteres  
Highlight für den lukrativen SAP-Markt. Sehr viel-
versprechend erscheinen auch ECM-Lösungen für  

Microsoft Dynamics AX-Anwender. Im AX-Umfeld  
wird die EASY SOFTWARE AG auch gezielt ihre  
Beratungskapazitäten verstärken und so in den 
nächsten Jahren ein neues Geschäftsfeld erschließen.

EASY wird künftig seine eigenen Serviceleistungen 
weiter verstärken und dabei weiterhin auf einen star-
ken Partnerkanal setzen. Die erfolgreiche Partner-
akquisition, durch die im Berichtsjahr bereits 18 neue 
Partner gewonnen wurden, wird fortgesetzt. Die per-
sonellen Kapazitäten für die Betreuung von Alt- und 
Neupartnern werden deutlich aufgestockt.

Für die Jahre 2013 und 2014 erwartet der Vorstand 
bei steigenden Umsätzen und einer stabilen Vermö-
gens- und Finanzlage eine deutliche Ergebnisver-
besserung im Vergleich zum Vorjahr. Die geschaffene 
Liquiditätsbasis ist zudem ausreichend, um weitere 
Unternehmenszukäufe umzusetzen. Der Vorstand 
treibt die Strategie, organisch und anorganisch zu 
wachsen weiter voran, um die marktführende Posi-
tion der EASY SOFTWARE AG in Europa auch in Zu-
kunft sicherzustellen.

         Mülheim an der Ruhr, 
         den 8. April 2013 

         Andreas C. Nowottka

EASY SOFTWARE AG Finanzbericht 2012



18

kONzERNbiLANz - AkTivA

EASY SOFTWARE AG Finanzbericht 2012

KonzernabSchluSS 2012 (iFrS)

anhang

31.12.2012  

teur

31.12.2011  

teur

Langfristige vermögenswerte

Softwareentwicklungskosten 1 1.639 2.288

Geschäfts- oder Firmenwert 2 3.039 3.039

Sonstige immaterielle Vermögenswerte 3 2.874 3.007

Sachanlagen 4 1.062 606

Finanzielle Vermögenswerte 5 123 123

Forderungen aus ertragsteuern 9 71 82

Sonstige Forderungen und Vermögenswerte 10 30 33

latente Steueransprüche 6 3.166 3.271

12.004 12.449

kurzfristige vermögenswerte

Vorräte 7 214 250

Forderungen aus lieferungen und leistungen 8 3.209 3.741

Forderungen aus ertragsteuern 9 184 214

Sonstige Forderungen und Vermögenswerte 10 661 645

zahlungsmittel 11 8.143 6.473

12.411 11.323

Summe Aktiva 24.415 23.772
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kONzERNbiLANz - PASSivA

anhang

31.12.2012  

teur

31.12.2011  

teur

Eigenkapital 12

Gezeichnetes Kapital 5.109 5.225

rücklagen

    Kapitalrücklage 26.836 26.836

    Gewinnrücklagen 35 35

    bilanzverlust -16.671 -17.707

ausgleichsposten aus der Währungsumrechnung 51 21

eigenkapitalanteile der Gesellschafter des Mutterunternehmens 15.360 14.410

nicht beherrschende anteile 1.668 1.838

17.028 16.248

Schulden

langfristige Schulden

    latente Steuerschulden 13 864 1.227

    Personalverbindlichkeiten 14 90 35

Kurzfristige Schulden

    ertragsteuerschulden 15 87 416

    Finanzielle Verbindlichkeiten 16 2.001 2.004

    Sonstige rückstellungen 17 280 550

    Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 18 807 851

    Sonstige Schulden 19 3.258 2.441

7.387 7.524

Summe Passiva 24.415 23.772
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kONzERN-GEWiNN- uNd vERLuSTRECHNuNG 
FüR diE zEiT vOM 1. JANuAR biS 31. dEzEMbER 2012

anhang

2012  

teur

2011  

teur

umsatzerlöse 20 26.878 26.997

aktivierte eigenleistungen 21 535 1.141

Sonstige betriebliche erträge 22 439 567

Materialaufwand 23 3.181 2.807

Personalaufwand 24 14.131 13.327

abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen 1, 3, 4 2.131 3.244

Sonstige betriebliche aufwendungen 25 6.209 6.964

ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 2.200 2.363

Finanzerträge 26 40 124

Finanzierungsaufwendungen 26 95 238

ergebnis vor Steuern 2.145 2.249

Steuern vom einkommen und ertrag 27 488 520

Überschuss der Periode 1.657 1.729

anderen Gesellschaftern zustehendes ergebnis 334 552

den eigenkapitalgebern des Mutterunternehmens zustehendes Jahresergebnis 28 1.323 1.177

ergebnis je aktie (in eur) 28 0,26 0,22
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kONzERNGESAMTERGEbNiSRECHNuNG

anhang

2012  

teur

2011  

teur

Überschuss der Periode 1.657 1.729

Sonstiges ergebnis

     Währungsumrechnungsdifferenzen aus der Konsolidierung  
ausländischer Geschäftsbereiche 30 11

Gesamtergebnis der Periode 1.687 1.740

den Minderheiten zuzurechnendes Gesamtergebnis 334 552

den anteilseignern der eaSY SoFtWare aG zuzurechnendes Gesamtergebnis 1.353 1.188
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kONzERN-kAPiTALFLuSSRECHNuNG

2012 

teur

2011

teur 

Überschuss der Periode inkl. Minderheitenanteilen 1.657 1.729

der Finanzierungs- und investitionstätigkeit zuzurechnende nettozinsein- / -auszahlungen 55 114

abschreibungen auf langfristige Vermögenswerte 2.131 3.244

Gewinn / Verlust aus dem abgang von Sachanlagen 1 7

zu- / abnahme der Vorräte, der Forderungen aus lieferungen und leistungen  
sowie anderer Vermögenswerte 596 893

zu- / abnahme der aktiven latenten Steuern 105 -24

zu- / abnahme der passiven latenten Steuern -363 -95

Verrechnung anzahlung archimed iS Software 0 -1.195

zu- / abnahme der Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen sowie anderer Passiva 770 1.355

gezahlte ertragsteuern -518 -441

cashflow aus betrieblicher tätigkeit 4.434 5.587

auszahlungen zum erwerb der bytemine Gmbh 0 -90

auszahlungen für investitionen in immaterielle Vermögenswerte -1.006 -1.214

auszahlungen für investitionen in Sachanlagen -799 -246

zinseinzahlungen 40 124

cashflow aus der investitionstätigkeit -1.765 -1.426

auszahlung für erwerb eigener anteile -403 -355

zinsauszahlungen -95 -238

einzahlungen von Minderheitsgesellschaftern 87 0

ausschüttung an Minderheitsgesellschafter -588 -374

cashflow aus Finanzierungstätigkeit -999 -967

zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 1.670 3.194

Finanzmittelfonds am anfang der Periode 6.473 3.279

Finanzmittelfonds am ende der Periode 8.143 6.473
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kONzERNEiGENkAPiTALvERäNdERuNGSRECHNuNG

Entwicklung in 2011 Eigenkapitalanteile der Gesellschafter des Mutterunternehmens Nicht  

beherrschen-

de Anteile

teur

Eigen-

kapital

gesamt

teur

Gezeichne-

tes kapital  

teur

kapital-

rücklage  

teur

Gewinn-

rücklagen  

teur

bilanz-

verlust  

teur

Währungs-

differenzen  

teur

Summe

teur

1. Januar 2011 5.328 26.836 35 -18.634 10 13.575 1.602 15.177

zugang  
Konsolidierung 0 0 0 0 0 0 58 58

erwerb eigener aktien -103 0 0 -250 0 -353 0 -353

ausschüttung 0 0 0 0 0 0 -374 -374

Gesamtergebnis 0 0 0 1.177 11 1.188 552 1.740

31. dezember 2011 5.225 26.836 35 -17.707 21 14.410 1.838 16.248

Entwicklung in 2012

1. Januar 2012 5.225 26.836 35 -17.707 21 14.410 1.838 16.248

zugang  
Konsolidierung 0 0 0 0 0 0 84 84

erwerb eigener aktien -116 0 0 -287 0 -403 0 -403

ausschüttung 0 0 0 0 0 0 -588 -588

Gesamtergebnis 0 0 0 1.323 30 1.353 334 1.687

31. dezember 2012 5.109 26.836 35 -16.671 51 15.360 1.668 17.028
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ENTWiCkLuNG dES kONzERN-ANLAGEvERMöGENS

2012     Anschaffungs- und  

Herstellungskosten

01.01.12

 

teur

zugänge 

 

teur

zugang kon-

solidierung  

teur

umbuch-

ungen  

teur

Abgänge

  

teur

Währungs-

umrechnung  

teur

31.12.12

 

teur

Softwareentwicklungskosten 7.149 535 0 0 139 0 7.545

Geschäfts- oder Firmenwert 3.092 0 0 0 0 0 3.092

Sonstige immaterielle  
Vermögenswerte 8.762 471 0 14 2 0 9.245

Sachanlagen 4.193 799 0 -14 93 56 4.941

23.196 1.805 0 0 234 56 24.823

2012     kumulierte  

Abschreibungen

01.01.12

 

teur

des Ge-

schäftsjahres

teur

umbuch-

ungen  

teur

Abgänge

  

teur

Währungs-

umrechnung  

teur

31.12.12

 

teur

Softwareentwicklungskosten 4.861 1.184 0 139 0 5.906

Geschäfts- oder Firmenwert 53 0 0 0 0 53

Sonstige immaterielle  
Vermögenswerte 5.755 605 13 2 0 6.371

Sachanlagen 3.587 342 -13 92 55 3.879

14.256 2.131 0 233 55 16.209

2012     Nettobuchwerte 31.12.12  

teur

31.12.11 

teur

Softwareentwicklungskosten 1.639 2.288

Geschäfts- oder Firmenwert 3.039 3.039

Sonstige immaterielle  
Vermögenswerte 2.874 3.007

Sachanlagen 1.062 606

8.614 8.940
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2011     Anschaffungs- und  

Herstellungskosten

01.01.11

 

teur

zugänge 

 

teur

zugang kon-

solidierung  

teur

umbuch-

ungen  

teur

Abgänge

  

teur

Währungs-

umrechnung  

teur

31.12.11

 

teur

Softwareentwicklungskosten 25.898 1.166 48 0 19.963 0 7.149

Geschäfts- oder Firmenwert 3.063 0 29 0 0 0 3.092

Sonstige immaterielle  
Vermögenswerte 7.522 1.242 0 0 2 0 8.762

Sachanlagen 4.013 246 13 0 84 5 4.193

40.496 2.654 90 0 20.049 5 23.196

2011     kumulierte  

Abschreibungen

01.01.11

 

teur

des Ge-

schäftsjahres

teur

umbuch-

ungen  

teur

Abgänge

  

teur

Währungs-

umrechnung  

teur

31.12.11

 

teur

Softwareentwicklungskosten 23.681 1.143 0 19.963 0 4.861

Geschäfts- oder Firmenwert 53 0 0 0 0 53

Sonstige immaterielle  
Vermögenswerte 3.987 1.770 0 2 0 5.755

Sachanlagen 3.320 331 0 64 0 3.587

31.041 3.244 0 20.029 0 14.256

2011     Nettobuchwerte 31.12.11  

teur

31.12.10 

teur

Softwareentwicklungskosten 2.288 2.217

Geschäfts- oder Firmenwert 3.039 3.010

Sonstige immaterielle  
Vermögenswerte 3.007 3.535

Sachanlagen 606 693

8.940 9.455
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A: ALLGEMEiNE ANGAbEN
Die EASY SOFTWARE AG, Mülheim an der Ruhr, wur-
de am 6. März 1990 als EASY Elektronische Archiv-
systeme GmbH gegründet und ist am 8. September 
1998 gemäß §§ 190 ff. UmwG formwechselnd in eine 
Aktiengesellschaft umgewandelt worden. Gesell-
schaftszweck ist die Entwicklung und der Vertrieb 
von Hard- und Software für elektronische Archivsys-
teme und Dokumentenmanagement-Systeme.

Der EASY-Konzern betreibt sein Geschäft am Haupt-
sitz in Mülheim an der Ruhr, in Dortmund, in Salzburg 
/ Österreich, in Suffolk / Großbritannien, in Exton / 
USA, in Singapur und in Istanbul / Türkei.

Nach den Verhältnissen am Bilanzstichtag ist die 
EASY SOFTWARE AG gemäß § 290 HGB als Mutter-
unternehmen eines Konzerns mit Sitz im Inland an-
zusehen. Sie ist damit verpflichtet, einen Konzernab-
schluss und einen Konzernlagebericht aufzustellen. 

Der Konzernabschluss wurde in Euro erstellt. Alle 
Beträge sind in Tausend Euro angegeben, sofern 
nicht auf Abweichungen besonders hingewiesen 
wird. Beträge unter EUR 500 werden abgerundet 
und als TEUR 0 berichtet. Aufgrund dessen können 
an verschiedenen Stellen in diesem Konzernanhang 
Rundungsdifferenzen auftreten.

b:  übERbLiCk übER WESENTLiCHE RECHNuNGS-
LEGuNGSGRuNdSäTzE

a)  kONFORMiTäT dES kONzERNAbSCHLuSSES 
MiT iFRS

Der beigefügte Konzernabschluss für das Geschäfts-
jahr 2012 wurde in Übereinstimmung mit den Inter-
national Financial Reporting Standards (IFRS) des 
International Accounting Standard Board (IASB), 
London / Großbritannien, aufgestellt, wie sie in der 
Europäischen Union verpflichtend zum 31. Dezem-
ber 2012 anzuwenden sind. Er beachtet ergänzend 
die nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden han-
delsrechtlichen Vorschriften. Bei der Aufstellung 
des Konzernabschlusses und der Vergleichszahle-
nermittlung für das Vorjahr wurden grundsätzlich 
dieselben Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
wie im Konzernabschluss 2011 angewandt. 

b)  iM bERiCHTSJAHR NEu ANzuWENdENdE 
STANdARdS

Im vorliegenden Konzernabschluss kamen erstmals 
diejenigen vom IASB überarbeiteten, ergänzten sowie 
neu herausgegebenen Bilanzierungsstandards und 
Interpretationen zur Anwendung, die im Geschäftsjahr 
2012 für die EASY SOFTWARE AG verpflichtend waren.

Keiner der neuen oder geänderten Standards und In-
terpretationen hatte wesentliche Auswirkungen auf 
den Konzernabschluss der EASY SOFTWARE AG.

Eine detaillierte Aufstellung der Standards und Inter-
pretationen, die ab dem 01. Januar 2012 anzuwenden 
sind, enthält die folgende Tabelle:

EASY SOFTWARE AG Finanzbericht 2012

KonzernanhanG FÜr  
daS GeSchäFtSJahr 2012 

Standard Thema Hauptvorschriften Anwendungszeitpunkt

iFRS 7 Finanzinstrumente:  
angaben beim abgang

diese änderung wird die transparenz in den an-
gaben zu Übertragungen von Vermögenswerten 
erhöhen und das Verständnis der hiermit gebun-
denen risiken sowie der auswirkungen dieser 
risiken auf die Finanzlage des unternehmens 
verbessern, insbesondere bei denjenigen, die mit 
einer Verbriefung der Vermögenswerte zusam-
menhängen. eine frühzeitige anwendung ist zu-
gelassen.

Geschäftsjahre, die  
am oder nach dem  
1. Juli 2011 beginnen
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c)  iN SPäTEREN PERiOdEN NEu ANzuWENdENdE 
STANdARdS

Vom IASB wurde eine Reihe weiterer Bilanzierungs-
standards und Interpretationen neu verabschiedet 
beziehungsweise überarbeitet, die von der EASY 
SOFTWARE AG frühestens ab dem 1. Januar 2013 

verpflichtend angewendet werden müssen, sofern sie 
von der Europäischen Kommission zur Anwendung 
genehmigt wurden und für die EASY SOFTWARE AG 
einschlägig sind. Diese wurden für den vorliegenden 
Abschluss auch freiwillig noch nicht angewandt. 

EASY SOFTWARE AG Finanzbericht 2012

Standard Thema Hauptvorschriften Anwendungszeitpunkt

iFRS 1 Schwerwiegende hoch-
inflation und beseitigung 
fester anwendungszeit- 
punkte für erstmalige 
anwender

diese änderungen beinhalten zwei änderungen 
zu iFrS 1, "erstmalige anwendung der iFrS". 
die erste änderung ersetzt die Verweise auf den 
festen umstellungszeitpunkt "1. Januar 2004" 
durch "zeitpunkt des Übergangs auf iFrS", sodass 
iFrS-erstanwender ausbuchungstransaktionen, 
die vor dem zeitpunkt des Übergangs auf iFrS 
stattgefunden haben, nicht nachträglich nach den 
iFrS-ausbuchungsvorschriften bilanzieren und 
die darstellung entsprechend anpassen müssen. 
die zweite änderung gibt anwendungsleitlinien, 
wie bei der darstellung von iFrS-konformen ab-
schlüssen vorzugehen ist, wenn ein unternehmen 
für einige zeit die iFrS-Vorschriften nicht einhal-
ten konnte, weil seine funktionale Währung star-
ker hochinflation unterlag.

Geschäftsjahre, die  
am oder nach dem  
1. Juli 2011 beginnen

iAS 12 ertragsteuern: latente 
Steuern

nach iaS 12, "ertragsteuern", hängt die bewer-
tung latenter Steuern davon ab, ob der buchwert 
eines Vermögenswerts durch nutzung oder durch 
Veräußerung realisiert wird. die abgrenzung er-
weist sich fallweise als schwierig und unterliegt 
oft subjektiven einflüssen, insbesondere wenn der 
Vermögenswert nach dem Fair-Value-Modell des 
iaS 40 als Finanzinvestitionen gehaltene immo-
bilien bewertet wird. diese änderung bietet eine 
praktische lösung für dieses Problem durch die 
einführung einer widerlegbaren Vermutung, dass 
die realisierung des buchwerts im normalfall 
durch Veräußerung erfolgt. als Konsequenz der 
änderung gilt Sic 21 ertragsteuern - realisierung 
von neubewerteten, nicht – planmäßig abzuschrei-
benden Vermögenswerten nicht mehr für zum Fair 
Value bewertete als Finanzinvestitionen gehalte-
ne immobilien. die übrigen leitlinien wurden in  
iaS 12 integriert und der Sic 21 demzufolge zu-
rückgezogen.

Geschäftsjahre, die  
am oder nach dem  
1. Januar 2012 beginnen
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Standard Thema Hauptvorschriften Anwendungszeitpunkt

iAS 1 darstellung des ab-
schlusses – darstellung 
einzelner Posten des 
sonstigen ergebnisses

die änderungen verlangen, dass die Posten des 
sonstigen ergebnisses in beträge unterteilt wer-
den, die in die Gewinn- und Verlustrechnung (GuV) 
umgegliedert (recycled) werden und in solche, bei 
denen dies nicht der Fall ist. die änderungen stel-
len nicht dar, welche Posten unter dem sonstigen 
ergebnis auszuweisen sind.

Geschäftsjahre, die  
am oder nach dem  
1. Juli 2012 beginnen

iAS 19 leistungen an arbeit-
nehmer

durch diese änderungen wird die Korridor- 
Methode abgeschafft und die Finanzierungs- auf-
wendungen auf nettobasis ermittelt.

Geschäftsjahre, die  
am oder nach dem  
1. Januar 2013 beginnen

iFRS 1 erstmalige anwendung 
der iFrS

die änderung betrifft die bilanzierung bei der 
erstmaligen anwendung von iFrS von öffentlichen 
darlehen, die zu einem unter dem Marktzinssatz 
liegenden zinssatz gewährt wurden. die änderung 
gewährt eine weitere ausnahme zu der retrospek-
tiven anwendung von iFrS. hiernach gelten die 
gleichen Vorschriften, die bei der einführung von 
iaS 20 in 2008 für iFrS anwender gegolten haben.

Geschäftsjahre, die  
am oder nach dem  
1. Januar 2013 beginnen

iFRS 7 Finanzinstrumente: an-
gaben zu Saldierung von 
Vermögenswerten und 
Schulden

die änderung führt neue angaben ein, die Ver-
gleiche zwischen unternehmen, die nach iFrS 
bilanzieren und unternehmen, die nach uS GaaP 
bilanzieren vereinfachen sollen.

Geschäftsjahre, die  
am oder nach dem  
1. Januar 2013 beginnen

iFRS 10, 
11, 12

änderungen der Über-
gangs-vorschriften

es werden erleichterungen gewährt, indem die 
anzugebenden angepassten Vergleichszahlen auf 
die bei erstanwendung unmittelbar vorangegan-
gene Vergleichperiode beschränkt werden und die 
angabepflicht von vergleichenden informationen 
zu unkonsolidierten structured entities bei erstan-
wendung des iFrS 12 gestrichen wurde.

Geschäftsjahre, die  
am oder nach dem  
1. Januar 2013 beginnen

Jährliche 
verbes-
serungen 
2011

iFrS 1, "erstmalige 
anwendung von iFrS" 
iaS 1, "darstellung des 
abschlusses" iaS 16, 
"Sachanlagen" iaS 32, 
"Finanzinstrumente: 
darstellung" iaS 34, 
"zwischenberichter-
stattung"

es wurden diverse änderungen an diesen Stan-
dards vorgenommen.

Geschäftsjahre, die  
am oder nach dem  
1. Januar 2013 beginnen

iFRS 9 Finanzinstrumente: 
Klassifizierung und 
bewertung

iFrS 9 ist im rahmen eines umfangreichen Pro-
jekts, den iaS 39 zu ersetzen, der erste veröffent-
lichte Standard. Mit ersterfassung sind finanzi-
elle Vermögenswerte künftig in den Kategorien 
"bewertung zum beizulegenden zeitwert" (Fair 
Value) oder "bewertung zu fortgeführten anschaf-
fungskosten" (amortised cost) einzuordnen. die 
Grundlage für die Klassifizierung ist abhängig vom 
Geschäftsmodell des unternehmens sowie den

Geschäftsjahre, die  
am oder nach dem  
1. Januar 2015 beginnen

EASY SOFTWARE AG Finanzbericht 2012
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Standard Thema Hauptvorschriften Anwendungszeitpunkt

Vertragsbedingungen des finanziellen Vermögens-
werts. die Vorschriften des iaS 39 bezüglich Wert-
minderung von finanziellen Vermögenswerten und 
zur bilanzierung von Sicherungsbeziehungen ha-
ben nach wie vor Gültigkeit.

iFRS 10 Konzernabschlüsse im Mittelpunkt von iFrS 10 steht die einführung 
eines einheitlichen Konsolidierungsmodells für 
sämtliche unternehmen, welches auf die be-
herrschung des tochterunternehmens durch das 
Mutterunternehmen abstellt. das Konzept der be-
herrschung ist damit sowohl auf Mutter-tochter-
Verhältnisse, die auf Stimmrechten basieren, als 
auch auf Mutter-tochter-Verhältnisse, die sich 
aus anderen vertraglichen Vereinbarungen erge-
ben, anzuwenden. das Prinzip der beherrschung 
wird definiert und als Grundlage für die Konsoli-
dierung festgelegt. diese definition wird durch 
umfassende anwendungsleitlinien gestützt, die 
verschiedene arten aufzeigen, wie ein berichten-
des unternehmen (investor) ein anderes unter-
nehmen (beteiligungsunternehmen) beherrschen 
kann. die bilanzierungs-voraussetzungen werden 
dargestellt.

Geschäftsjahre, die  
am oder nach dem  
1. Januar 2013 beginnen

iFRS 11 Gemeinschaftliche  
Vereinbarungen

iFrS 11 stellt gemeinschaftliche Vereinbarungen 
realistischer dar, indem mehr auf die rechte und 
Verpflichtungen als auf die vertragliche Vereinba-
rung abgestellt wird. durch die geänderten defi-
nitionen gibt es nunmehr zwei "arten" gemein-
schaftlicher Vereinbarungen: gemeinschaftliche 
tätigkeiten und Gemeinschaftsunternehmen. eine 
gemeinschaftliche Vereinbarung ist definiert als 
eine Vereinbarung, bei der zwei oder mehr Partne-
runternehmen vertraglich die gemeinschaftliche 
Kontrolle über diese Vereinbarung ausüben. eine 
gemeinschaftliche Kontrolle existiert nur, wenn 
entscheidungen über aktivitäten, die sich auf die 
rückflüsse aus einer Vereinbarung wesentlich 
auswirken, der einstimmigen zustimmung der 
gemeinschaftlich führenden Partnerunternehmen 
bedürfen. die Möglichkeit der Quotenkonsolidie-
rung wurde abgeschafft.

Geschäftsjahre, die  
am oder nach dem  
1. Januar 2013 beginnen

iFRS 12 angaben zu anteilen  
an unternehmen

iFrS 12 führt die überarbeiteten angabepflichten 
zu iaS 27 bzw. iFrS 10, iaS 31 bzw. iFrS 11 und iaS 
28 in einen Standard zusammen.

Geschäftsjahre, die  
am oder nach dem  
1. Januar 2013 beginnen

EASY SOFTWARE AG Finanzbericht 2012
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Standard Thema Hauptvorschriften Anwendungszeitpunkt

iFRS 13 bewertung zum beizule-
genden zeitwert

iFrS 13 hat die Verbesserung der bewertungs-
kontinuität und die Verminderung der Komplexi-
tät als ziel gesetzt. es wird beschrieben, wie der 
beizulegende zeitwert zu definieren ist, wie die 
bewertung bestimmt wird und welche angaben zu  
machen sind. die Vorschriften, die eine anglei-
chung von iFrS und uS GaaP mit sich bringen, 
erweitern nicht den anwendungsbereich der be-
wertung zum beizulegenden zeitwert, sondern 
erläutern, wie der beizulegende zeitwert anzu-
wenden ist, in den Fällen, in denen dies bereits von 
Standards verlangt oder erlaubt wird.

Geschäftsjahre, die  
am oder nach dem  
1. Januar 2013 beginnen

iAS 27 einzelabschlüsse iaS 27 (überarbeitet 2011) beinhaltete die Vorschrif-
ten zu einzelabschlüssen, die übrig geblieben sind, 
nachdem die Vorschriften zur beherrschung in 
iFrS 10 übernommen wurden.

Geschäftsjahre, die  
am oder nach dem  
1. Januar 2013 beginnen

iAS 28 anteile an assoziier-
ten unternehmen und 
Gemeinschafts- unter-
nehmen

iaS 28 (überarbeitet 2011) beinhaltet die Vorschrif-
ten zu gemeinschaftlich geführten unternehmen 
sowie assoziierten unternehmen, die nach der 
Veröffentlichung von iFrS 11 at equity bewertet 
werden.

Geschäftsjahre, die  
am oder nach dem  
1. Januar 2013 beginnen

iFRiC 20 Kosten der abraum-
beseitigung während 
des abbaubetriebs im 
tagebau

diese interpretation beschäftigt sich mit Fragen zu 
ansatz und bewertung von während des abbaube-
triebs anfallenden Kosten der abraumbeseitigung 
im tagebau. unternehmen müssen gegebenen-
falls aktivierte Vermögenswerte (stripping assets) 
über die Gewinnrücklagen in der eröffnungsbilanz 
ausbuchen, sofern diese Vermögenswerte keinem 
identifizierbaren teil eines abbauvorkommens zu-
gerechnet werden können.

Geschäftsjahre, die  
am oder nach dem  
1. Januar 2013 beginnen

iAS 32 änderung an iaS 32 
Finanzinstrumente:  
darstellung - Saldierung

die änderung bewirkt eine Klarstellung einiger 
Vorschriften zur Saldierung von finanziellen Ver-
mögenswerten und finanziellen Verbindlichkeiten 
in der bilanz.

Geschäftsjahre, die  
am oder nach dem  
1. Januar 2014 beginnen
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Im Folgenden werden die wichtigsten Neuerungen 
näher erläutert und deren erwartete Auswirkungen 
auf den Konzernabschluss der EASY SOFTWARE AG 
dargestellt.
 
äNdERuNGEN AN iAS 1 – dARSTELLuNG dES 
AbSCHLuSSES
Die Änderungen befassen sich mit der Darstellung 

des sonstigen Ergebnisses. Die wesentliche Ände-
rung besteht darin, dass Unternehmen künftig das 
sonstige Ergebnis nach Bestandteilen trennen muss, 
in diejenigen, die nicht umgegliedert werden und 
diejenigen, die noch umgegliedert werden. Die Ände-
rungen befassen sich nicht mit dem Inhalt des sons-
tigen Ergebnisses. 
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äNdERuNGEN AN iAS 19 – LEiSTuNGEN AN  
ARbEiTNEHMER
Die Änderungen betreffend die Personalverbind-
lichkeiten im Konzern wirken sich grundsätzlich wie 
folgt aus: nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand 
wird sofort erfasst; der Zinsaufwand und die erwar-
teten Erträge aus Planvermögen werden netto unter 
Berücksichtigung des der leistungsorientierten Ver-
pflichtung zugrunde liegenden Zinssatzes ermittelt. 
Die voraussichtliche Höhe der Auswirkungen konnte 
noch nicht ermittelt werden.

iFRS 9 – FiNANziNSTRuMENTE
IFRS 9 befasst sich mit der Klassifizierung, dem An-
satz und der Bewertung von finanziellen Vermögens-
werten und finanziellen Verbindlichkeiten und wurde 
im November 2009 sowie Oktober 2010 veröffent-
licht. Dieser Standard ersetzt die Abschnitte des IAS 
39 („Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung“), 
die sich mit der Klassifizierung und Bewertung von 
Finanzinstrumenten befassen. Nach IFRS 9 werden 
finanzielle Vermögenswerte in zwei Bewertungska-
tegorien eingeteilt: solche, die zum beizulegenden 
Zeitwert bzw. solche, die zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten bewertet werden. Die Festlegung erfolgt 
bei erstmaligem Ansatz und hängt davon ab, wie der 
Konzern seine Finanzinstrumente verwaltet hat, so-
wie welche vertraglich vereinbarten Zahlungsflüsse 
mit den Finanzinstrumenten zusammenhängen. Für 
finanzielle Verbindlichkeiten wurden die meisten Vor- 
schriften des IAS 39 beibehalten. Die Hauptände-
rung liegt darin, dass in den Fällen der Ausübung der 
Bewertung zum beizulegenden Zeitwert die Wertän-
derungen, die aufgrund des eigenen Unternehmens-
kreditrisikos entstehen, im sonstigen Ergebnis statt in 
der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst werden, es 
sei denn, dass dies zu einer unzutreffenden Darstel-
lung führt. EASY wird IFRS 9 voraussichtlich ab dem 
Geschäftsjahr anwenden, welches am 1. Januar 2015 
beginnt. Die weiteren Phasen des IFRS 9 werden ana-
lysiert, sobald sie vom IASB verabschiedet werden.

iFRS 10 – kONzERNAbSCHLüSSE
IFRS 10 baut auf bestehenden Grundsätzen auf. Im 

Mittelpunkt steht die Einführung eines einheitlichen 
Konsolidierungsmodells für sämtliche Unterneh-
men, das auf die Beherrschung des Tochterunter-
nehmens durch das Mutterunternehmen abstellt. 
Darüber hinaus enthält der Standard zusätzliche 
Leitfäden, die Hilfen geben sollen um festzustellen 
ob eine Beherrschung vorliegt. EASY hat die Auswir-
kungen des IFRS 10 noch nicht vollständig ausge-
wertet und wird den Standard im Geschäftsjahr 2013 
erstmalig anwenden.

iFRS 12 – ANGAbEN zu ANTEiLEN AN  
uNTERNEHMEN
IFRS 12 bündelt die überarbeiteten Angabepflichten 
zu IAS 27 bzw. IFRS 10, IAS 31 bzw. IFRS 11 und IAS 
28 in einem Standard. EASY hat die voraussichtlichen 
Auswirkungen des IFRS 12 noch nicht ausgewertet 
und wird auch diesen Standard im Geschäftsjahr 
2013 erstmalig anwenden.

iFRS 13 – bEWERTuNG zuM bEizuLEGENdEN 
zEiTWERT
In diesem Standard wird beschrieben, wie der beizu-
legende Zeitwert zu definieren ist, wie die Bewertung 
bestimmt wird und welche Angaben zu machen sind. 
Dies soll zu einer Verbesserung der Bewertungskon-
tinuität und Verminderung der Komplexität dieser 
Aufgaben führen. Die Vorschriften, die zu einer An-
gleichung von IFRS und US GAAP in diesem Bereich 
führen, erweitern nicht den Anwendungsbereich der 
Bewertung zum beizulegenden Zeitwert, sondern er-
läutern in den Fällen, in denen dies bereits von an-
deren Standards verlangt oder erlaubt wird, wie der 
beizulegende Zeitwert anzuwenden ist.

Alle übrigen Standards und Interpretationen, die 
noch nicht verpflichtend anzuwenden sind, werden 
voraussichtlich keine wesentlichen Auswirkungen 
auf den Konzernabschluss haben.

d) kONSOLidiERuNGSGRuNdSäTzE
kONSOLidiERuNGSkREiS
Neben der EASY SOFTWARE AG, Mülheim an der 
Ruhr, als Mutterunternehmen wurden folgende Toch-
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terunternehmen einbezogen, bei denen die EASY 
SOFTWARE AG unmittelbar oder mittelbar einen 
beherrschenden Einfluss auf die Finanz- und Ge-
schäftspolitik ausübt:

Die otris software AG wird seit dem 01. Juni 2010  
in den Konzernabschluss einbezogen. Die EASY 
SOFTWARE AG hält über den Kauf von 46% der An-
teile und einer zusätzlichen langfristigen Aktienleihe 
von 5% der Anteile eine mehrheitliche Beteiligung 
von 51% der Aktien der otris software AG.

Des Weiteren besteht eine Put-und Call-Option, über 
die die EASY verpflichtet werden kann, die Anteile an

der otris software AG vollständig zu erwerben oder 
vollständig abzugeben, sofern die Zusammenarbeit 
mit der otris software AG aus Gründen, die EASY zu 
vertreten hat, unter ein vertraglich definiertes finan-
zielles Volumen sinken sollte. 

äNdERuNGEN iM kONSOLidiERuNGSkREiS
Im November 2012 wurde die EASY SOFTWARE 
TÜRKİYE Lte. Sti., Istanbul / Türkei, gegründet. Die 
EASY SOFTWARE AG hält 51 % der Anteile an der Ge-
sellschaft. In der Gesellschaft wird das Geschäft des 
ehemaligen Vertriebspartners in der Türkei fortge-
führt. Der Erstkonsolidierungszeitpunkt entspricht 
dem Gründungszeitpunkt.

Darüber hinaus wurden 2012 von der otris software 
AG, Dortmund, die amicaldo GmbH, Dortmund, und 
die otrisPROJECTS GmbH, Ulm, gegründet. Die otris 
software AG hält jeweils 51 % der Anteile an den bei-
den Gesellschaften, deren Erstkonsolidierung eben-
falls auf den Gründungszeitpunkt erfolgt ist.

kONSOLidiERuNGSGRuNdSäTzE uNd STiCHTAG
Grundlage für den Konzernabschluss sind die  
gemäß IAS 27 nach den einheitlichen Regeln zum  
31. Dezember 2012 aufgestellten Reporting Packages 
der Tochtergesellschaften sowie der Konzernmutter.

Sämtliche Tochtergesellschaften werden im Wege 
der Vollkonsolidierung in den Konzernabschluss 
einbezogen, da die EASY SOFTWARE AG, Mülheim 
an der Ruhr, die Kontrolle über die Geschäfts- und  
Finanzpolitik innehat.

Die Kapitalkonsolidierung der einbezogenen Gesell-
schaften erfolgte nach der Erwerbsmethode zum Zeit-
punkt der Begründung der Beherrschung (Erwerbs- 
zeitpunkt). Vermögenswerte und Schulden des Toch-
terunternehmens wurden mit den beizulegenden 
Zeitwerten bewertet.

unternehmen beteiligung

eaSY SoFtWare Gmbh, Salzburg, Öster-
reich (ehem. eaSY SolutionS archivie-
rungs- und informationssysteme Gmbh)

100%

eaSY SoFtWare (uK) Plc., Suffolk,  
Großbritannien 100%

eaSY enterPriSe SerViceS Gmbh,  
Mülheim an der ruhr 100%

eaSY SoFtWare inc., exton, Pa / uSa 100%

eaSY SoFtWare (aSia PaciFic) Pte. ltd., 
Singapur 100%

eaSY SoFtWare tÜrKİYe lte. Sti.,  
istanbul, türkei 51%

otris software aG, dortmund 51%

    bytemine Gmbh, oldenburg * 51%

    otrisProJectS Gmbh, ulm * 51%

    amicaldo Gmbh, dortmund * 51%

(* jeweils über die otris software aG)

EASY SOFTWARE AG Finanzbericht 2012
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Konzerninterne Gewinne und Verluste wurden elimi-
niert, Umsätze, Aufwendungen und Erträge sowie die 
zwischen den Konzerngesellschaften bestehenden 
Forderungen und Verbindlichkeiten wurden konso-
lidiert. Anteile nichtbeherrschender Gesellschafter 
werden gesondert im Eigenkapital ausgewiesen.

Der Abschlussstichtag ist für alle einbezogenen Un-
ternehmen einheitlich der 31. Dezember.

e) WäHRuNGSuMRECHNuNGEN
In den Einzelabschlüssen der Tochterunternehmen 
werden Geschäftsvorfälle in fremder Währung mit 
dem jeweiligen Tageskurs bewertet. Bis zum Bilanz-
stichtag eingetretenen Wechselkursschwankungen 
wird bei der Bewertung von Fremdwährungsforde-
rungen und -verbindlichkeiten Rechnung getragen; 
Gewinne und Verluste hieraus werden ergebnis-
wirksam berücksichtigt. Währungsumrechnungs-
differenzen auf Fremdwährungsforderungen und 
-verbindlichkeiten, die als Nettoinvestition in einen 
ausländischen Geschäftsbetrieb anzurechnen sind, 
werden erfolgsneutral im „Ausgleichsposten aus der 
Währungsumrechnung“ ausgewiesen.

Die Jahresabschlüsse der ausländischen Tochter-
unternehmen EASY SOFTWARE (UK) PLC., Suffolk / 
Großbritannien, EASY SOFTWARE INC., Exton / USA, 

EASY SOFTWARE (ASIA PACIFIC) PTE. LTD. / Singapur, 
und EASY SOFTWARE TURKIYE Istanbul / Türkei wer-
den gemäß IAS 21 („The Effects of Changes in Foreign 
Exchange Rates“) nach dem Konzept der funktionalen 
Währung in Euro umgerechnet. Als funktionale Wäh-
rung gilt hiernach die Währung des primären Wirt-
schaftsumfeldes, in dem das Tochterunternehmen 
tätig ist. Da sämtliche einbezogene Unternehmen ihre 
Geschäfte in finanzieller, wirtschaftlicher und orga-
nisatorischer Hinsicht selbständig betreiben, ist die 
jeweilige Landeswährung grundsätzlich die funktio-
nale Währung. Die Umrechnung der Vermögenswer-
te und Schulden erfolgt daher zum Stichtagskurs am 
Bilanzstichtag; die Posten der Gewinn- und Verlust-
rechnung werden mit dem Jahresdurchschnittskurs 
umgerechnet. Die Differenzen aus der Umrechnung 
von Abschlüssen werden im Ausgleichsposten aus der 
Währungsumrechnung gesondert ausgewiesen. Im 
Jahr der Entkonsolidierung ausländischer Tochterun-
ternehmen werden diese Währungsdifferenzen ergeb-
niswirksam aufgelöst.

Im Geschäftsjahr 2012 war keine funktionale Wäh-
rung eines einbezogenen Unternehmens als hochin-
flationär im Sinne des IAS 29 („Financial Reporting in 
Hyperinflationary Economies“) klassifiziert.

Für die Währungsumrechnung wurden folgende 
Wechselkurse zugrunde gelegt:

EASY SOFTWARE AG Finanzbericht 2012

durchschnittskurs je EuR Stichtagskurs je EuR 

2012 2011 2012 2011

britisches Pfund (GbP) 0,8110 0,8675 0,8122 0,8380

uS-dollar (uSd) 1,2852 1,3903 1,3201 1,2950

Singapore dollar (SGd) 1,6059 1,7480 1,6126 1,6826

türkische lira (trY) 2,3154 -,---- 2,3563 -,----



34

Eine Stärkung oder Schwächung des Euros um eine 
angenommen mögliche Kursveränderung von 10% 
gegenüber dem Britischen Pfund oder dem US-Dol-
lar zum 31. Dezember hätte nachfolgende Verände-
rung auf das Eigenkapital und den Jahresüberschuss 
des Konzerns:

Kursveränderungen des Singapore Dollars und/oder 
der Türkischen Lira hätten keinen Einfluss auf Jah-
resergebnis und/oder Eigenkapital des Konzerns ge-
habt.

f)  biLANziERuNGS- uNd bEWERTuNGSGRuNd-
SäTzE

Der Konzernabschluss ist grundsätzlich nach dem 
Anschaffungskostenprinzip aufgestellt. Es wurden 
für alle Konzerngesellschaften gemäß IAS 27 ein-
heitliche Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
festgelegt, die sich gegenüber dem Vorjahr nur im 
oben beschriebenen Umfang verändert haben.

Die Bilanz wird gemäß IAS 1.60 nach kurz- und lang-
fristigen Vermögenswerten und Schulden struktu-
riert. Dabei wurden im Geschäftsjahr 2012 erstmalig 
separat "Finanzielle Vermögenswerte" und "For-
derungen aus Ertragsteuern", letztere wie auch die 
"Sonstige Forderungen und Vermögenswerte" nach 
kurz- und langfristig getrennt ausgewiesen. Der 
Vorjahresausweis wurde entsprechend angepasst. 
Wesentliche Auswirkungen auf die Darstellung der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns 
hatte diese Änderung nicht. Die Gewinn- und Verlust-

rechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren 
aufgestellt.

Im Einzelnen stellen sich die wesentlichen Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden wie folgt dar:

Entwicklungskosten für neu entwickelte Soft-
wareprodukte werden mit den Herstellungskosten 
aktiviert, soweit eine eindeutige Aufwandszuordnung 
möglich ist und sowohl die technische Realisierbar-
keit als auch die Vermarktung der neu entwickelten 
Produkte sichergestellt sind (IAS 38). Die Entwick-
lungstätigkeit muss ferner mit hinreichender Wahr-
scheinlichkeit zu künftigen Finanzmittelzuflüssen 
führen. Die Herstellungskosten umfassen dabei die 
direkt dem Entwicklungsprozess zurechenbaren 
Kosten. Die Folgebewertung erfolgt auf Basis fort-
geführter Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten. 
Die Anschaffungskosten bzw. Herstellungskosten 
werden um die planmäßige Abschreibung auf der 
Grundlage des geschätzten Verkaufszeitraums der 
Softwareprodukte von derzeit drei Jahren gemindert. 
Forschungskosten sind gemäß IAS 38 nicht aktivie-
rungsfähig und werden somit unmittelbar als Auf-
wand in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. 

Geschäfts- oder Firmenwerte werden in Überein-
stimmung mit IFRS 3 mit den Anschaffungskosten 
aktiviert und gemäß IAS 36 und IAS 38 regelmäßig 
einmal pro Jahr – bei Vorliegen von Anhaltspunkten 
auch unterjährig - auf Wertminderungen hin über-
prüft und gegebenenfalls außerplanmäßig abge-
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Stärkung des Euros Schwächung des Euros 

ver- 

änderung

Eigen- 

kapital

teur

 

Ergebnis 

teur

Eigen- 

kapital 

teur

 

Ergebnis 

teur

britisches Pfund (GbP) 10% -10 -10 10 10

uS-dollar (uSd) 10% -11 -11 11 11
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schrieben. Eine Zuschreibung erfolgt bei Fortfall der 
Gründe einer in Vorjahren vorgenommenen außer-
planmäßigen Abschreibung nicht.

Der erzielbare Betrag für die bilanzierten Geschäfts- 
oder Firmenwerte wird im Rahmen der Impairment-
Tests auf der Basis des Nutzungswertes ermittelt. 
Zur Berechnung der diskontierten Netto-Cashflows 
wurden die aktuellen Erfolgsaussichten sowie die 
Finanz- und Ertragsplanung der Vertriebslinien für 
die nächsten fünf Jahre herangezogen. Dabei wird 
mit erwarteten Steigerungen der Umsatzerlöse zwi-
schen 0% und 3% sowie Wachstumsraten der Perso-
nalkosten von 0% bis 2,5% als wesentliche Prämis-
sen geplant. Die ermittelten Cashflows wurden mit 
einem Vorsteuer-Diskontierungssatz von 9,45% p.a. 
abgezinst. Übersteigt der Buchwert des Geschäfts- 
und Firmenwerts den so ermittelten erzielbaren Be-
trag, stellt der Differenzbetrag die notwendige Wert-
minderung dar, die erfolgswirksam erfasst wird. Liegt 
der Buchwert unter dem ermittelten Betrag, so ist von 
einer Werthaltigkeit des Geschäfts- und Firmenwerts 
auszugehen. In diesem Fall besteht kein Anpassungs-
bedarf. Ergibt sich bei diesem Impairment-Test ein 
Wertminderungsbedarf, so wird der entsprechende 
Aufwand unter den Abschreibungen erfasst.

Sonstige immaterielle Vermögenswerte, insbeson-
dere die erworbenen Kundenstämme, werden zu 
Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige 
Abschreibungen, bewertet. Sie werden entsprechend 
der voraussichtlichen Nutzungsdauer über einen 
Zeitraum von drei bis 15 Jahren abgeschrieben. Die 
Abschreibung der sonstigen immateriellen Vermö-
genswerte erfolgt ausschließlich nach der linearen 
Methode.

Die Bewertung des Sachanlagevermögens erfolgt zu 
Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert 
um planmäßige Abschreibungen. Die wahlrechtlich 
mögliche Neubewertungsmethode nach IAS 16 („Pro-
perty, Plant and Equipment“) kommt nicht zur Anwen-
dung. Die Abschreibung des Sachanlagevermögens 
erfolgt ausschließlich nach der linearen Methode.

Erhaltungsaufwand, mit dem kein zusätzlicher wirt-
schaftlicher Nutzen verbunden sein wird, wird im 
Zeitpunkt des Entstehens als Aufwand erfasst.

Den planmäßigen Abschreibungen liegen konzern-
einheitlich folgende wirtschaftliche Nutzungsdauern 
zugrunde:

Bestehen Anhaltspunkte für eine Wertminderung 
und liegt der erzielbare Betrag (Recoverable Amount) 
unter den fortgeführten Anschaffungs- oder Herstel-
lungskosten, werden die Sachanlagen außerplanmä-
ßig abgeschrieben. Bei Fortfall der Gründe für die 
außerplanmäßigen Abschreibungen werden entspre-
chende Zuschreibungen vorgenommen.

Das wirtschaftliche Eigentum an Leasinggegenstän-
den ist in Übereinstimmung mit IAS 17 („Leases") dem 
Leasingnehmer zuzurechnen, wenn dieser alle we-
sentlichen mit dem Leasingobjekt verbundenen Chan-
cen und Risiken trägt (Finanzierungs-Leasing). Sofern 
das wirtschaftliche Eigentum der EASY SOFTWARE  
AG zuzurechnen ist, erfolgt die Aktivierung des Lea-
singgegenstands zum Zeitpunkt des Vertragsab-
schlusses in Höhe des Fair Values beziehungsweise 
des niedrigeren Barwerts der Mindestleasingzahlun-
gen. Ist dies nicht der Fall, werden die Leasingraten 
erfolgswirksam im Periodenergebnis erfasst.

Beteiligungen und Wertpapiere gehören der Klasse 
der Finanzinstrumente nach IAS 39 „zur Veräuße-
rung verfügbar“ an. Sie werden zum Zeitpunkt ihrer 

Nutzungs-

dauer /Jahre

immaterielle Vermögenswerte 3-15

Gebäude 40

einbauten in fremden Gebäuden 10

technische anlagen und Maschinen 3-5

Möbel (büroeinrichtung) 10

EASY SOFTWARE AG Finanzbericht 2012
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erstmaligen Erfassung mit dem Fair Value inklusive 
Transaktionskosten bewertet. Sofern in den Folgepe-
rioden die Fair Values zuverlässig ermittelt werden 
können, sind diese angesetzt; in den Fällen, in denen 
keine aktiven Märkte existieren und sich die Fair Va-
lues nicht mit vertretbarem Aufwand ermitteln las-
sen, sind die Anschaffungskosten ausgewiesen. 

Der Konzern verwendet folgende Hierarchie zur Be-
stimmung und zum Ausweis beizulegender Zeitwerte: 

   Stufe 1: auf aktiven Märkten für gleichartige Ver-
mögenswerte oder Verbindlichkeiten notierte (un-
verändert übernommene) Preise, 

    Stufe 2: Input-Faktoren - außer Preisen gemäß 
Stufe 1 -, die sich für den Vermögenswert oder die 
Verbindlichkeit entweder direkt oder indirekt beob-
achten lassen und 

    Stufe 3: nicht auf beobachtbaren Marktdaten basie-
rende Faktoren für die Bewertung des Vermögens-
werts oder der Verbindlichkeit.

Bei den Vorräten sind Produktlizenzen und Waren 
gemäß IAS 2 („Inventories“) zu Anschaffungskos-
ten bzw. gegebenenfalls niedrigeren Nettoveräuße-
rungswerten, die aus voraussichtlichen Verkaufser-
lösen abzüglich noch anfallender Kosten ermittelt 
werden, angesetzt.

Des Weiteren werden unter den Forderungen aus Lie-
ferungen und Leistungen gemäß IAS 11 („Construc-
tion Contracts“) noch nicht abgeschlossene Projekte 
als unfertige Leistungen erfasst. Es handelt sich um 
Festpreisverträge, bei denen jeweils die gesamten 
Auftragserlöse verlässlich bewertet werden können 
und es wahrscheinlich ist, dass der wirtschaftliche 
Nutzen aus den Verträgen dem Unternehmen zu-
fließt. Außerdem können sowohl die bis zur Fertig-
stellung des Projektes noch anfallenden Kosten als 
auch der Grad der erreichten Fertigstellung am Ab-
schlussstichtag verlässlich bewertet werden. Auch 
die Auftragskosten können eindeutig bestimmt und 
verlässlich bewertet werden.

Die Auftragserlöse und Auftragskosten aus diesen 
Projekten werden entsprechend dem Leistungsfort-
schritt am Abschlussstichtag als Erträge und Aufwen-
dungen erfasst („Percentage of Completion Method“). 
Ein erwarteter Verlust durch den Fertigungsauftrag ist 
gemäß IAS 36 sofort als Aufwand zu erfassen.

Der Fertigstellungsgrad eines Projektes wird anhand 
der für das Projekt bis zum Bilanzstichtag erbrach-
ten und dokumentierten Lieferungen und Leistungen 
ermittelt.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wer-
den gemäß IAS 39 als „Kredite und Forderungen“ 
klassifiziert und im Zugangszeitpunkt zum beizule-
genden Zeitwert bewertet. In der Folgebewertung 
werden die Forderungen zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten angesetzt. Bestehen an der Realisier-
barkeit Zweifel, werden die Kundenforderungen mit 
dem niedrigeren Barwert der geschätzten zukünf-
tigen Cashflows bewertet. Bei erkennbaren Risiken 
werden Einzelwertberichtigungen vorgenommen.

Die in den sonstigen Forderungen und Vermögens-
werten ausgewiesenen finanziellen Vermögenswer-
te, die gemäß IAS 39 der Klasse „Kredite und For-
derungen“ angehören, sind mit den fortgeführten 
Anschaffungskosten bewertet.

Aus unmittelbaren Pensionszusagen wird ein Ver-
mögenswert (Defined Benefit Asset im Sinne des IAS 
19) gebildet. Dieser wird auf Basis versicherungsma-
thematischer Berechnungen entsprechend IAS 19 
angesetzt. Versicherungsmathematische Gewinne 
und Verluste werden im Jahr des Anfalls ergebnis-
wirksam erfasst. Der im Altersversorgungsaufwand 
enthaltene Zinsanteil wird im Zinsaufwand ausge-
wiesen.

Zahlungsmittel sind zum Nennwert bewertet.

Die Bewertung der Verbindlichkeiten aus Lieferun-
gen und Leistungen erfolgt zu fortgeführten An-
schaffungskosten. Grundsätzlich sind alle finanziel-
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len Schulden gemäß IAS 39 zu ihren fortgeführten 
Anschaffungskosten unter Anwendung der Effektiv-
zinsmethode angesetzt, da die Fair Value Option von 
der Gesellschaft nicht angewandt wird. 

Die sonstigen Schulden sind zum Rückzahlungsbe-
trag angesetzt.

Umsatzerlöse aus dem Verkauf von Software und 
aus der Erbringung von Softwarepflege und Dienst-
leistungen sowie aus dem Verkauf von Hardware und 
Sonstigem sind realisiert, wenn die geschuldete Lie-
ferung oder Leistung erbracht worden ist, der Gefah-
renübergang erfolgt ist und der Betrag der erwarte-
ten Gegenleistung geschätzt werden kann.

Aufwendungen und Erträge des Geschäftsjahrs wer-
den – unabhängig vom Zeitpunkt der Zahlung – be-
rücksichtigt, wenn sie realisiert sind.

Zinsen werden periodengerecht im Zeitpunkt ihrer 
Entstehung als Aufwand oder Ertrag erfasst.

Die Steuern vom Einkommen und Ertrag berücksich-
tigen laufende Ertragsteuern sowie latente Steuern 
und werden in der Gewinn- und Verlustrechnung er-
fasst, sofern nicht die zugrunde liegenden Sachver-
halte sofort mit dem Eigenkapital verrechnet werden. 
Die laufenden Ertragsteuern betreffen im Wesentli-
chen Gewerbe- und Körperschaftsteuer und werden 
mit den am Bilanzstichtag gültigen Steuersätzen er-
mittelt.

Latente Steuern werden gemäß IAS 12 nach der 
Temporary-Methode berechnet. Danach ergeben 
sich latente Steueransprüche bzw. -schulden durch 
temporär unterschiedliche Ansätze in Steuerbilan-
zen und Abschlüssen nach IFRS (HB II) aufgrund von 
steuerlich nutzbaren Verlustvorträgen sowie durch 
Konsolidierungsmaßnahmen.

Die Bemessungsgrundlage für die Steuerlatenzen 
wird mit dem jeweiligen Ertragsteuersatz bewertet, 
der im Zeitpunkt der Realisation der Unterschiede 

voraussichtlich gültig sein wird. Bei der Bewertung 
der latenten Steuern für das laufende Jahr und der 
zukünftigen latenten Steuern wurde in Deutschland 
in Abhängigkeit vom unternehmensindividuellen 
Gewerbesteuer-Hebesatz ein Gesamtsteuersatz von 
31% bis 32,625% (i.Vj. 31% bis 32,625%) angesetzt. 
In den USA wurde ein Steuersatz von 9,99% bis 39% 
(i.Vj. 9,99% bis 39%) und in Großbritannien von 24,5% 
(i.Vj. 20%) zugrunde gelegt.

Aktive latente Steuern aus temporären Unterschieden 
und steuerlich abzugsfähigen Verlustvorträgen werden 
nur in dem Umfang angesetzt, in dem mit hinreichen-
der Wahrscheinlichkeit angenommen werden kann, 
das ausreichend steuerpflichtiges Einkommen zur Re-
alisierung des entsprechenden Nutzens erzielt wird.

Eventualverbindlichkeiten sind einerseits mögliche 
Verpflichtungen, die aus vergangenen Ereignissen 
resultieren, deren Existenz jedoch erst durch das 
Eintreten oder Nichteintreten unsicherer künftiger 
Ereignisse bestätigt wird, welche nicht vollständig 
unter der Kontrolle des Unternehmens stehen. An-
dererseits stellen Eventualverbindlichkeiten gegen-
wärtige Verpflichtungen dar, die aus vergangenen 
Ereignissen resultieren, bei denen ein Ressourcen-
abfluss jedoch als nicht wahrscheinlich eingeschätzt 
wird oder deren Höhe nicht ausreichend verlässlich 
bestimmt werden kann. Solche Verpflichtungen sind 
nach IAS 37 („Provision, Contingent Liabilities and 
Contigent Assets“) nicht in der Bilanz zu erfassen, 
sondern im Anhang anzugeben.

g) SEGMENTbERiCHTERSTATTuNG
Nach IFRS 8 hat die Segmentberichterstattung ent-
sprechend der internen Organisations- und Berichts-
struktur des Konzerns zu erfolgen. Diese erfolgt im 
EASY-Konzern nach geografischen Gesichtspunkten 
und gliedert sich in die Segmente Deutschland, Öster-
reich, England, USA, Singapur und Türkei. Geschäfts-
vorfälle zwischen berichtspflichtigen Segmenten 
werden nach konzerneinheitlichen Grundsätzen für 
die externe Berichterstattung ermittelt.
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h) RiSikOvORSORGE
Den besonderen Risiken des Geschäftes wird durch 
die Bildung von Einzelwertberichtigungen in vollem 
Umfang Rechnung getragen. Zur Beurteilung des 
Ausfallrisikos werden für Neukunden in der Regel 
Informationen über deren Bonität eingeholt. Die ge-
wonnenen Ergebnisse werden beim Eingehen von 
Leistungsbeziehungen berücksichtigt. Das maximale 
Ausfallrisiko besteht in Höhe der bilanzierten finan-
ziellen Vermögenswerte. Das Ausfallrisiko wird auf-
grund der hohen Kreditwürdigkeit der Banken, mit 
denen EASY in Geschäftsbeziehungen steht, sowie 
der diversifizierten Kundenstruktur als relativ gering 
eingeschätzt.

Das Wertminderungsrisiko finanzieller Vermögens-
werte (insbesondere Wertpapiere und Beteiligungen) 
wird aufgrund der für die Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Konzerns untergeordneten Bedeu-
tung als absolut und relativ gering beurteilt.

Zinsrisiken wird durch Vereinbarung von festverzins-
lichen Darlehen entgegengewirkt. Das Risiko aus 
dem Rückgang von Zinserträgen wird aufgrund der 
relativ und absolut geringen Bedeutung der Zinser-
träge als unwesentlich eingeschätzt.

Fremdwährungsforderungen werden möglichst in 
unwesentlicher Höhe geführt.

Aufgrund des hohen Volumens an Vorauszahlungen 
aus Softwarepflegeverträgen, die zum Jahresbeginn 
vereinnahmt werden, ist eine ausreichende Liquidität 
ganzjährig gesichert, so dass die Finanzierung nor-
malerweise ausschließlich aus Eigenmitteln erfolgt.

Ein Risikomanagement als Prozess mit einer syste-
matischen Vorgehensweise und Dokumentation ist 
per Vorstandsrichtlinie erlassen. Die Identifikation 
bestandsgefährdender Entwicklungen gemäß Kon-
TraG und interner Richtlinien erfolgt permanent und 
wird an den Vorstand berichtet.

Bezüglich ergänzender Angaben verweisen wir auf 
den Risikobericht im Lagebericht.

i) SCHäTzuNGEN uNd bEuRTEiLuNGEN
Die Aufstellung des Konzernabschlusses erfordert 
bei einigen Posten Schätzungen und Annahmen, die 
Auswirkungen auf die zum jeweiligen Bilanzstich-
tag ausgewiesenen Vermögenswerte, Schulden und 
Eventualverbindlichkeiten sowie Erträge und Auf-
wendungen im Berichtszeitraum haben. Die tatsäch-
lichen Beträge können von den Schätzwerten abwei-
chen.

Den Annahmen und Schätzungen liegen Prämissen 
zugrunde, die auf dem jeweils aktuell verfügbaren 
Kenntnisstand beruhen. Insbesondere wurden be-
züglich der erwarteten künftigen Geschäftsentwick-
lung, die zum Zeitpunkt der Aufstellung des Kon-
zernabschlusses vorliegenden Umstände ebenso 
wie die als realistisch unterstellte zukünftige Ent-
wicklung des globalen und branchenbezogenen Um-
felds zugrunde gelegt. Durch von den Annahmen ab-
weichende und außerhalb des Einflussbereichs des 
Managements liegende Entwicklungen dieser Rah-
menbedingungen können die sich einstellenden Be-
träge von den ursprünglich erwarteten Schätzwerten 
abweichen. Wenn die tatsächliche Entwicklung von 
der erwarteten abweicht, werden die Prämissen und, 
falls erforderlich, die Buchwerte der betreffenden 
Vermögenswerte und Schulden entsprechend ange-
passt.

Am Bilanzstichtag hat der Vorstand im Wesentlichen 
folgende zukunftsbezogene Annahmen getroffen und 
wesentliche Quellen an Schätzungsunsicherheiten 
identifiziert, durch die ein Risiko entstehen kann, das 
innerhalb des nächsten Geschäftsjahres eine we-
sentliche Anpassung der ausgewiesenen Schulden 
erforderlich macht:

Sonstige Forderungen / Pensionsverbindlichkeit: Die 
Bewertung der Pensionsverpflichtung basiert auf ei-
ner Methode, die verschiedene Parameter, wie den 
erwarteten Abzinsungsprozentsatz, Gehalts- und 
Pensionstrends sowie Erträge des Fondsvermögens, 
verwendet. Wenn sich diese Parameter wesentlich 
anders als erwartet entwickeln, kann das eine be- 
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trächtliche Auswirkung auf die Pensionsverpflich-
tung und damit auf Grund der Saldierung mit dem 
Planvermögen auf die sonstigen Forderungen haben.

Wertminderungen: Die Überprüfung der Werthaltig-
keit der Geschäftswerte, der anderen immateriellen 
Vermögenswerte sowie des Sachanlagevermögens 
erfolgt generell auf Basis abgezinster Zahlungsströ-
me aus der fortgesetzten Nutzung und dem Verkauf 
der Vermögenswerte. Faktoren wie geringere als er-
wartete Umsätze und daraus resultierende niedrige-
re Nettozahlungsströme, aber auch Änderungen der 
Abzinsungsprozentsätze, können zu einer Wertmin-
derung führen.

Des Weiteren ergeben sich Schätzungen und Annah-
men insbesondere bei der Beurteilung der Werthal-
tigkeit aktiver latenter Steuern auf Verlustvorträge 
und bei der Bewertung der sonstigen Rückstellun-
gen.

Im Rahmen von Unternehmenszusammenschlüs-
sen sind für erworbene Vermögenswerte und über-
nommene Schulden die beizulegenden Zeitwerte zu 
ermitteln. Die Auswahl aus unterschiedlichen Be-
wertungsverfahren sowie das Treffen sachgerechter 
Annahmen räumen der Gesellschaft Ermessens-
spielräume ein.

Die Ermittlung der planmäßigen Abschreibung auf 
langfristige Vermögenswerte erfolgt auf Grundlage 
der wirtschaftlichen Nutzungsdauer. Die Festlegung 
der Nutzungsdauern wird anhand von Erfahrungs-
werten getroffen. Das Treffen dieser Annahmen un-
terliegt der Ausübung von Ermessensspielräumen.

Im Rahmen der Aktivierung von Softwareentwick-
lungskosten sind Annahmen über die Klassifizierung 
als Entwicklungskosten und die speziellen Aktivie-
rungsvoraussetzungen zu treffen. Zusätzlich müssen 
bei der Kostenzurechnung durch Mitarbeiter Annah-
men getroffen werden. Die Klassifizierung und das 
Treffen von Annahmen räumen der Gesellschaft Er-
messensspielräume ein.

j) kAPiTALMANAGEMENT
Ziel des Kapitalmanagements des EASY-Konzerns 
ist es, unter Sicherstellung einer finanziellen Flexi-
bilität und einer langfristigen Aufrechterhaltung des 
Geschäftsbetriebs, wirksam seine Ziele im Interesse 
der Anteilseigner, seiner Mitarbeiter und der übrigen 
Anspruchsgruppen zu erreichen. Insbesondere ste-
hen hierbei im Fokus des Managements die Siche-
rung der Liquidität, die Begrenzung wirtschaftlicher 
Risiken, sowie die Optimierung der Kapitalkosten. 
Eine adäquate Eigenkapitalausstattung soll zudem 
das externe Rating durch Banken unterstützen. Ins-
gesamt wird ein hoher Wertzuwachs des Konzerns 
angestrebt. Das operative Geschäft wird grundsätz-
lich durch Eigenkapital und unverzinsliches Fremd-
kapital finanziert. Eine umfangreiche Finanzierung 
über verzinsliches Fremdkapital ist lediglich in Ein-
zelfällen, wie zum Beispiel Unternehmenskäufen, 
erforderlich und wird daher einzelfallbezogen be-
trieben. Die Kapitalmanagementstrategie der EASY 
SOFTWARE AG hat sich im Vergleich zum Vorjahr 
nicht geändert. 

Die finanzielle Sicherheit wird im Wesentlichen mit 
den Kennzahlen Eigenkapitalquote und Fremdkapi-
talquote gemessen. Bestandteile dieser Kenngrößen 
sind die Bilanzsumme des Konzernabschlusses so-
wie das in der Konzernbilanz ausgewiesene Eigen-
kapital und die finanziellen Verbindlichkeiten, die als 
Kapital gemanagt werden.

Die EASY SOFTWARE AG unterliegt den Mindestka-
pitalanforderungen für Aktiengesellschaften. Die 
Einhaltung dieser Anforderungen wird laufend über-
wacht. Im Geschäftsjahr sowie im Vorjahr wurden 
die Anforderungen eingehalten bis auf die Tatsache, 
dass unzulässigerweise eigene Aktien erworben 
wurden (s. Angabe 12).

Die Steuerung der Kapitalstruktur kann durch die 
EASY-Gruppe mittels Anpassung von Dividenden, Ka-
pitalherabsetzungen bzw. Emissionen neuer Anteile 
sowie der Ausgabe von Finanzinstrumenten, die nach 
IFRS als Eigenkapital qualifiziert werden, erfolgen.
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C:  ANGAbEN uNd ERLäuTERuNGEN zuR kON-
zERNbiLANz uNd zuR kONzERNGEWiNN- uNd 
vERLuSTRECHNuNG

ANGAbEN zuR kONzERNbiLANz
Zusammensetzung und Entwicklung der immateriel-
len Vermögensgegenstände zum 31. Dezember 2012 
ergeben sich aus der beigefügten Entwicklung des 
Konzern-Anlagevermögens, die integraler Bestand-
teil dieses Konzernanhangs ist.

1. SOFTWAREENTWiCkLuNGSkOSTEN
Softwareentwicklungskosten wurden gemäß IAS 38 
als immaterielle Vermögenswerte für solche Pro-
dukte aktiviert, bei denen mit hinreichender Wahr-
scheinlichkeit künftige Finanzmittelüberschüsse 
entstehen, die die angefallenen Entwicklungskosten 
voll abdecken. Die aktivierten Softwareentwicklungs-
kosten enthalten die angefallenen Personalkosten 
derjenigen Mitarbeiter, die in der Softwareentwick-
lung tätig sind, einschließlich der gesetzlichen Sozi-
alabgaben, die vom Arbeitgeber zu tragen sind sowie 
Kosten der Fremdentwicklung. Die Abschreibung er-

folgt linear über die erwartete Produktlebensdauer 
von drei Jahren. Die Abschreibung in Höhe von TEUR 
1.184 (i.Vj. TEUR 1.143) sind in der Konzern-Gewinn- 
und Verlustrechnung in dem Posten Abschreibungen 
auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen 
enthalten. Auf Basis unserer Finanzpläne und un-
serer Prognosen über die zukünftige Entwicklung 
des IT-Marktes schätzen wir den Nutzungswert der 
Softwareentwicklungskosten zumindest in Höhe des 
Buchwertes zum 31. Dezember 2012 ein.

2. GESCHäFTS- OdER FiRMENWERT
Die Firmenwerte aus der Kapitalkonsolidierung der 
Tochtergesellschaften wurden im Zeitpunkt der Erst-
konsolidierung unter Anwendung der Vorschriften 
des IFRS 3 ermittelt.

Die Geschäfts- und Firmenwerte verteilen sich wie 
folgt auf die zahlungsmittelgenerierenden Einheiten 
die sich im EASY-Konzern als rechtliche Einheiten 
definieren.

 

Aufgrund der Vorschriften des IFRS 3 in Verbindung 
mit IAS 36 wird eine jährliche Werthaltigkeitsprüfung 
der Geschäfts- oder Firmenwerte (Impairment-Test) 
durchgeführt. Dabei wird der jeweilige Buchwert 
dem jeweiligen erzielbaren Betrag gegenüberge-
stellt. Der erzielbare Betrag (Recoverable Amount) 

buchwert  

teur

eaSY SoFtWare (uK) Plc. 533

eaSY SoFtWare inc. 198

eaSY SoFtWare Gmbh 352

otris software aG 1.927

bytemine Gmbh 29

3.039
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Eigenkapital 31.12.2012  

teur

31.12.2011 

teur

eigenkapital 17.028 16.248

bilanzsumme 24.415 23.772

eigenkapitalquote 70% 68%

Schulden 31.12.2012  

teur

31.12.2011 

teur

darlehen und Verbindlichkei-
ten aus lieferungen 2.808 2.855

Sonstige Schulden 4.579 4.669

bilanzsumme 24.415 23.772

Fremdkapitalquote 30% 32%
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ergibt sich aus dem Nutzungswert (Value in Use) der 
als Barwert zukünftiger Cashflows ermittelt wird. 
Die erwarteten Cashflows basieren auf einem qua-
lifizierten Planungsprozess unter Beachtung von 
unternehmensinternen Erfahrungswerten sowie un-
ternehmensextern erhobenen volkswirtschaftlichen 
Rahmendaten. Die Cashflows ermitteln sich anhand 
der indirekten Methode ausgehend vom Jahresüber-
schuss vor Steuern korrigiert um nicht zahlungs-
wirksame Aufwendungen und Erträge sowie um die 
Veränderung des Working Capital. Der Detailpla-
nungszeitraum umfasst aus Praktikabilitätsgründen 
drei bzw. fünf Jahre. EASY berücksichtigt bei den Un-
ternehmensplanungen ein moderates Umsatzwachs-
tum im In- und Ausland. Nach der Detailplanungs-
phase wird konservativ mit einer Wachstumsrate von 
0% geplant. Ebenfalls berücksichtigt werden planba-
re Sondereffekte. Der Vorsteuer-Diskontierungssatz, 
mit dem die geplanten Cashflows auf den Zeitpunkt 
des Bilanzstichtages abgezinst werden, beträgt so-
wohl für das In- als auch für das Ausland dem Bran-
chenrisiko entsprechend 9,45% (i.Vj. 9%) p.a.

Ein Wertberichtigungsbedarf war 2012 nicht ge-
geben. Da die ermittelten erzielbaren Beträge die 
Buchwerte deutlich übersteigen, sind auch keine 
Änderungen von Bewertungsparametern realistisch, 
die zu einem erzielbaren Betrag führen würden, der 
die Buchwerte unterschreitet.

3. SONSTiGE iMMATERiELLE vERMöGENSWERTE
Die sonstigen immateriellen Vermögenswerte ent-
halten insbesondere Lizenzen und Kundenstämme. 
Als von wesentlicher Bedeutung bei den sonstigen 
immateriellen Vermögenswerten ist vor allem die 
Software zur E-Mail Archivierung "EASY x-base" mit 
einem Buchwert von TEUR 991, die über eine Rest-
nutzungsdauer von 10 Jahren abgeschrieben wird, zu 
nennen.

Sonstige immaterielle Vermögenswerte wurden zu 
Anschaffungs- und Herstellungskosten, vermindert 
um planmäßige Abschreibungen bewertet. Darü-

ber hinaus wurden sie einer Werthaltigkeitsprüfung 
unterzogen. Als Basis der Werthaltigkeitsprüfung 
wurden die geplanten operativen Ergebnisse aus den 
erzielbaren Umsätzen herangezogen. Dabei wurde 
– unter Berücksichtigung eines langfristigen Zins-
satzes sowie eines angemessenen Risikozuschlages 
– als erzielbarer Betrag für den Vermögenswert ein 
hypothetischer Kaufpreis bzw. Marktpreis ermittelt.  

4. SACHANLAGEN
Gliederung und Entwicklung des Sachanlagevermö-
gens ergeben sich ebenfalls aus der beigefügten Ent-
wicklung des Konzern-Anlagevermögens, die integ-
raler Bestandteil dieses Konzernanhangs ist.

Im Berichtsjahr wurde eine Verwaltungsimmobilie  
in Borna mit Anschaffungskosten von TEUR 444 er-
worben.

Als Sachanlagen nach IAS 17 zu bilanzierende Ver-
mögenswerte, die im Wege des Finanzierungsleasing 
erworben wurden, sind nicht vorhanden.

5. FiNANziELLE vERMöGENSWERTE

Bei den Beteiligungen handelt es sich um einen An-
teil in Höhe von 14,3% an der ECM Allianz Deutsch-
land GmbH. Die Gesellschaft befindet sich in Liqui-
dation. 
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31.12.2012  

teur

31.12.2011   

teur

beteiligungen 5 5

Wertpapiere 118 118

123 123
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Bei dem aus dem Einzelabschluss der otris software 
AG stammenden Wertpapier handelt es sich um auf 
den Namen lautende DZ Bank Capital Funding Trust-
Vorzugsanteile mit unbegrenzter Laufzeit und einem 
Nominalbetrag von TEUR 200. Das Papier wird in Ab-
hängigkeit vom Drei-Monats-EURIBOR (derzeit mit 
2,732% p.a.) verzinst. 

Beide Arten von finanziellen Vermögenswerten sind 
als "zur Veräußerung verfügbar" klassifiziert. Die 
Ermittlung der Zeitwerte erfolgte gemäß den Hier-
archie-Stufen 3 (Beteiligungen) bzw. 1 (Wertpapiere). 
Anschaffungskosten und Buchwerte entsprechen je-
weils den Zeitwerten.

6. LATENTE STEuERANSPRüCHE
Die bilanzierten aktiven latenten Steuerlatenzen be-
treffen folgende Bilanzposten:

Für die Ermittlung der aktiven latenten Steueran-
sprüche aus Verlustvorträgen wurde im Geschäfts-
jahr 2012 ein Prognosezeitraum von fünf Jahren 
zugrunde gelegt. Wir gehen – auch vor dem Hinter-
grund der aktuellen Planung aller Konzerngesell-
schaften – von einer weiteren Verbesserung der Er-
tragslage aus.

Die Steuersätze für die Ermittlung der latenten Steu-
ern im In- und Ausland werden der zum jeweiligen 
Abschlussstichtag geltenden Gesetzeslage ange-
passt.

7. vORRäTE
Die Vorräte gliedern sich wie folgt:

Sämtliche Vorräte wurden mit ihren Anschaffungs- 
bzw. Herstellungskosten bewertet.

8.  FORdERuNGEN AuS LiEFERuNGEN uNd  
LEiSTuNGEN

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wer-
den gemäß IAS 39 als „Kredite und Forderungen“ 
klassifiziert. Der erstmalige Ansatz erfolgt zum bi-
lanzierten Zeitwert. In der Folgebewertung wurden 
die Forderungen zu fortgeführten Anschaffungs-
kosten angesetzt. Bestehen an der Realisierbarkeit 
Zweifel, werden die Kundenforderungen mit dem 
niedrigeren Barwert der geschätzten zukünftigen 
Cashflows angesetzt.

Fremdwährungsbeträge sind umgerechnet in Euro 
mit dem Stichtagswert ausgewiesen. Alle kurzfristi-
gen Forderungen haben eine Laufzeit bis zu einem 
Jahr.

31.12.2012  

teur

31.12.2011   

teur

Poduktlizenzen 199 238

Waren 15 12

214 250

EASY SOFTWARE AG Finanzbericht 2012

31.12.2012  

teur

31.12.2011   

teur

Pensionsrückstellungen 61 37

Verlustvorträge 3.105 3.234

3.166 3.271
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Die Entwicklung der Wertberichtigungen für Kredi-
tausfälle bei den Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen stellt sich wie folgt dar:

Objektive Anzeichen für das Vorliegen einer Wert-
minderung von Forderungen sind die Nichtzahlung 
bei Fälligkeit, das Vorliegen einer Leistungsstörung 
oder wirtschaftliche Schwierigkeiten beim Debitor. 
Es wird davon ausgegangen, dass alle Forderungen, 
die weder überfällig noch wertgemindert sind, unein-
geschränkt werthaltig sind.

Die fortgeführten Anschaffungskosten entsprechen 
den Zeitwerten.

Im Berichtsjahr wurden in den Forderungen aus Lie-
ferungen und Leistungen aufgrund noch nicht abge-
schlossener Projekte gemäß IAS 11 („Construction 
Contracts“) Auftragserlöse in Höhe von TEUR 6 (i.Vj. 
TEUR 100) erfasst.

In den Auftragserlösen sind Auftragskosten in Höhe 
von TEUR 5 (i.Vj. TEUR 71) und Gewinne in Höhe von 
TEUR 1 (i.Vj. TEUR 29) enthalten.

Die Gesellschaft ist im Wesentlichen aus ihrem ope-
rativen Geschäft einem Kreditrisiko ausgesetzt. Als 
Kreditrisiko wird ein unerwarteter Verlust an finan-
ziellen Vermögenswerten bezeichnet, z.B. falls der 
Kunde nicht in der Lage ist, seine Verpflichtungen 
innerhalb der Fälligkeiten zu bedienen. Im opera-
tiven Geschäft werden die Außenstände dezentral 
fortlaufend überwacht. Kreditrisiken werden mittels 
Wertberichtigungen Rechnung getragen.

Das maximale Kreditrisiko wird durch die Buchwer-
te der in der Bilanz angesetzten finanziellen Vermö-
genswerte wiedergegeben.

Dem Kreditrisiko begegnet der EASY-Konzern durch 
ein eigenes Kreditmanagement.
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bruttosumme 

vor Wert-

Nettosumme =  

bilanzwert

weder wertge-

mindert noch

davon zum Abschlussstichtag nicht wertgemindert und in den  

folgenden zeitbädern überfällig

berichtigung

teur teur

überfällig

teur

kleiner  

als 10 tage 

teur

zwischen 11  

und 30 tagen

teur

zwischen 31  

tagen und 1 Jahr

teur

größer  

als 1 Jahr

teur

zum 31. dezember 2012

3.425 3.209 1.491 232 444 1.003 38

zum 31. dezember 2011

4.281 3.741 775 527 611 993 835

2012  

teur

2011   

teur

1. Januar 540 679

auflösungen 327 166

zuführung 75 201

inanspruchnahmen 71 174

31. dezember 217 540
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9.  FORdERuNGEN AuS ERTRAGSTEuERN
Die Forderungen aus Ertragsteuern betreffen zum 
weit überwiegenden Teil Körperschaftsteuerrückfor-
derungen und sind mit TEUR 71 (i.Vj. TEUR 82) als 
langfristig (mit einer Laufzeit von über einem Jahr) 
ausgewiesen.

10.  SONSTiGE FORdERuNGEN uNd  
vERMöGENSWERTE

Die sonstigen Forderungen bestehen vor allem aus 
transitorischen Abgrenzungen von TEUR 353 (i.Vj. 
TEUR 364) und kurzfristigen finanziellen Vermö-
genswerten von TEUR 145 (i.Vj. TEUR 126). Von den 
übrigen Beträgen sind TEUR 30 (i.Vj. TEUR 33) als 
langfristig (mit einer Laufzeit von über einem Jahr) 
ausgewiesen. Die Buchwerte aller sonstigen Forde-
rungen und Vermögenswerte entsprechen jeweils 
den Zeitwerten.

Im Geschäftsjahr 2012 wurde eine Forderung aus der 
Übernahme einer Bürgschaft in Höhe von TEUR 450 
erworben und in voller Höhe wertberichtigt. Weitere 
Wertberichtigungen bestehen am Bilanzstichtag wie 
auch im Vorjahr nicht.

11. zAHLuNGSMiTTEL
Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 
umfassen Bargeld, Schecks, Sichteinlagen bei Kre-
ditinstituten sowie andere kurzfristige und hochliqui-
de finanzielle Vermögenswerte mit einer ursprüngli-
chen Laufzeit von bis zu drei Monaten und setzen sich 
wie folgt zusammen: 

Die Buchwerte entsprechen jeweils den Anschaf-
fungskosten und den Zeitwerten.

12. EiGENkAPiTAL
Das gezeichnete Kapital beträgt zum 31. Dezem-
ber 2012 EUR 5.403.000,00. Es ist eingeteilt in  
5.403.000 Stück auf den Inhaber lautende Stammak-
tien ohne Nennbetrag (Stückaktien) mit einem rech-
nerischen Anteil am gezeichneten Kapital von jeweils 
EUR 1,00. Sämtliche Aktien gewähren gleiche Rechte.

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom  
29. Mai 2008 war der Vorstand ermächtigt, das 
Grundkapital der Gesellschaft mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats bis zum 31. Dezember 2012 einmalig 
oder mehrfach um bis zu EUR 2.701.500,00 gegen 
Bar- oder Sacheinlagen zu erhöhen (genehmigtes 
Kapital). Dies wurde bis zum Ablauf der Ermächti-
gung nicht durchgeführt.

Die EASY SOFTWARE AG ist durch den Beschluss der 
Hauptversammlung vom 27. Mai 2010 gemäß § 71 
Abs. 1 Nr. 8 AktG bis zum 26. Mai 2015 zum Erwerb 
eigener Aktien im Umfang von bis zu 10% des Grund-
kapitals ermächtigt worden. 

Der Vorstand der EASY SOFTWARE AG hat mit Zu-
stimmung des Aufsichtsrats im Geschäftsjahr 2012 
über zwei Aktienrückkaufprogramme eigene Aktien 
in einem Umfang von 115.394 Stück, entsprechend 
einem Anteil von 2,14% am Grundkapital der Gesell-
schaft, zu einem Gesamtkaufpreis von rund TEUR 
403, über die Börse zurückgekauft. 

Auf das Aktienrückkaufprogramm für die Zeit vom 
04. Oktober 2011 bis 31. März 2012 entfallen hieraus 
in 2012 15.394 Stück, auf das Aktienrückkaufpro-
gramm für die Zeit vom 04. April bis 31. Dezember 
2012 entfallen hieraus 100.000 Stück eigene Aktien. 
Zusammen mit den bereits in den Vorjahren erwor-
benen eigenen Aktien von 178.443 Stück entspricht 
dies einem Anteil von 5,438% (293.837 Stück) am 
Grundkapital der Gesellschaft. 

31.12.2012  

teur

31.12.2011   

teur

Kassenbestände 9 2

bankguthaben 8.134 6.471

8.143 6.473

EASY SOFTWARE AG Finanzbericht 2012
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Der Nennwert der erworbenen Anteile wurde mit 
dem gezeichneten Kapital verrechnet, der verblei-
bende Mehrbetrag wurde mit dem Bilanzverlust ver-
rechnet.

Im Rahmen der Erstellung des Jahresabschlusses 
wurde festgestellt, dass zum Zeitpunkt des Erwerbs 
eigener Aktien aufgrund der Ermächtigung der 
Hauptversammlung vom 27. Mai 2010 die nach § 71 
Abs. 2 Satz 2 AktG vorgesehene hypothetische Rück-
lage nicht gebildet werden konnte.

Der Vorstand hat den Erwerb der betroffenen eigenen 
Aktien innerhalb eines Jahres nach Erwerb gemäß § 
71 c Abs. 1 AktG grundsätzlich rückabzuwickeln. Die 
vor mehr als einem Jahr erworbenen veräußerungs-
pflichtigen eigenen Aktien sind nach § 71 c Abs. 3 i. V. 
m. § 237 AktG grundsätzlich einzuziehen.

Über die Fortschritte des Aktienrückkaufpro- 
gramms wurde regelmäßig auf unseren Internetseiten  
(www.easy.de) berichtet.

Die Kapitalrücklage ist durch die Ausgabe von An-
teilen über deren Nennwert gebildet worden. Die 
Behandlung der Kapitalrücklage erfolgt nach aktien-
rechtlichen Vorschriften.

Die Gewinnrücklagen betreffen die gesetzliche Rück-
lage für Aktiengesellschaften.

Die nicht-beherrschenden Anteile betreffen die mit 
49% am gezeichneten Kapital der otris software AG, 
Dortmund, beteiligten Gesellschafter und die mit je-
weils rd. 74% am gezeichneten Kapital der drei Toch-
tergesellschaften der otris software AG beteiligten 
Gesellschafter.

13. LATENTE STEuERSCHuLdEN
Die bilanzierten passiven Steuerlatenzen betreffen 
folgende Bilanzposten:

Sowohl Zuführung als auch Inanspruchnahme wer-
den unter den Steuern vom Einkommen und Ertrag 
berücksichtigt.

14. PERSONALvERbiNdLiCHkEiTEN
Bei den Personalverbindlichkeiten handelt es sich 
um Pensionsverpflichtungen aus Pensionszusagen 
an zwei ehemalige Vorstände der Muttergesell-
schaft, die leistungsorientiert und an die Dauer der 
Betriebszugehörigkeit gekoppelt sind sowie in festen 
Geldbeträgen gewährt werden. Die Höhe der Pensi-
onsverpflichtungen vor der Saldierung mit dem Plan-
vermögen wird nach versicherungsmathematischen 
Methoden gemäß IAS 19 ermittelt und entsprechend 
dem Anwartschaftsbarwert gemäß der so genannten 
Defined Benefit Obligation (DBO). Somit werden die 
versicherungsmathematischen Gewinne bzw. Ver-
luste im Jahr ihrer Entstehung sofort ergebniswirk-
sam erfasst. Es wurden folgende Berechnungspara-
meter zugrunde gelegt:

31.12.2012  

teur

31.12.2011   

teur

Softwareentwicklungskosten 518 746

Sonstige immaterielle  
Vermögenswerte 329 461

Sachanlagen 17 11

Gewinne aus auftragserlösen 
in noch nicht abgeschlosse-
nen Projekten

0 9

864 1.227
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Ein Gehaltstrend und eine Fluktuationsrate wurden 
nicht berücksichtigt, da es sich hier um ausgeschie-
dene Versorgungsberechtigte handelt. 

Der Vermögenswert aus Pensionsverpflichtungen 
entwickelte sich wie folgt: 

Das Planvermögen wurde bis zum 31. Dezember 
2011 mit 3% verzinst. Seither wird das Planvermögen 
nicht mehr verzinst. 

Die Auflösungen / Zuführungen zum Anwartschafts-
barwert gliedern sich wie folgt auf: 
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2012  

teur

2011  

teur

2010  

teur

2009  

teur

2008 

teur

anwartschaftsbarwert zum 1. Januar 402 314 314 350 357

auflösungen / zuführungen 75 88 0 -1 -7

inanspruchnahme -20 0 0 -35 0

zum 31. dezember 457 402 314 314 350

abzüglich Planvermögen  
(Foderungen aus rückdeckungsversicherungen) 367 367 323 323 378

nettoschuld (-) / nettovermögen -90 -35 9 9 28

31.12.2012  

%

31.12.2011  

%

31.12.2010  

%

31.12.2009  

%

31.12.2008 

%

rechnungszins Pensionär 3,10 4,28 4,54 5,12 5,82

rechnungszins anwärter 3,60 4,45 4,54 5,12 5,82

rentendynamik 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00

biometrische Wahrscheinlichkeiten "richttafeln 2005 G" von Prof. dr. Klaus heubeck
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Aufgrund der Pensionsverpflichtung ist eine Rück-
deckungsversicherung abgeschlossen worden. Der 
Ausweis zum Stichtag betrifft den Unterschiedsbe-
trag zwischen Anwartschaftsbarwert und dem Zeit-
wert der Rückdeckungsversicherung.

15. ERTRAGSTEuERSCHuLdEN
Die Ertragsteuerschulden in Höhe von TEUR 87 (i.Vj. 
TEUR 416) beziehen sich auf Verpflichtungen aus 
Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer.

16. FiNANziELLE vERbiNdLiCHkEiTEN
Bei erstmaliger Erfassung werden Verbindlichkeiten mit 
ihrem beizulegenden Wert zum Bilanzstichtag angesetzt  
(IAS 39.43). Die bilanzierten Werte entsprechen den 

Zeitwerten. Es handelt sich bei dem Bilanzposten in 
Höhe von EUR 2,0 Mio. um ein endfälliges Darlehen ge-
genüber einem Kreditinstitut mit einer Restlaufzeit von 
unter einem Jahr und einer festen Verzinsung von 2,8%. 
Das Darlehen wurde zum Erwerb der Anteile an der ot-
ris software AG, Dortmund, gewährt und ist durch die 
Anteile an der otris software AG besichert. Eventuelle 
Veräußerungserlöse aus dem Verkauf der Anteile sind 
gemäß Kreditvertrag direkt an den Darlehensgeber zu-
rückzuführen. Die finanziellen Verbindlichkeiten sind 
gemäß IAS 39 der Kategorie „Forderungen und Kredite“ 
zuzuordnen.

Die finanziellen Verbindlichkeiten und Verbindlichkei-
ten aus Lieferungen und Leistungen gliedern sich wie 
folgt auf:
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erwarteter davon in folgenden zeitbändern fällig

buchwert  

teur

Mittelabfluss  

teur

bis 2 Monate  

teur

2-12 Monate   

teur

1-2 Jahre   

teur

bankdarlehen 2.001 2.043 10 2.033 0

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 807 808 761 47 0

2.808 2.851 771 2.080 0

2012  

teur

2011  

teur

2010  

teur

2009  

teur

2008 

teur

zinsertrag / zinsaufwand 17 18 0 -1 -7

Versicherungsmathematische Verluste 58 70 0 0 0

auflösungen / zuführungen 75 88 0 -1 -7
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Bankdarlehen in Höhe von TEUR 2.000 sind durch  
die Anteile an der otris software AG besichert. Deren 
Buchwert im Einzelabschluss der EASY AG beträgt 
TEUR 3.251.

17. SONSTiGE RüCkSTELLuNGEN
Die sonstigen Rückstellungen haben sich wie folgt 
entwickelt: 
 

Die Rückstellungen für Gewährleistungen/Haftungs-
ansprüche betreffen das laufende Insolvenzverfahren 
der sbr Health IT, Gladbeck, (bis 2011 nahestehendes 
Unternehmen, TEUR 190, i.Vj. TEUR 100), eine Bank-
bürgschaft zu Gunsten der EASY Solutions GmbH, 
Oberhausen, (nahestehendes Unternehmen, TEUR 0, 
i.Vj. TEUR 450) und Gewährleistungsansprüche eines 
Kunden (TEUR 40, i.Vj TEUR 0). Alle Rückstellungs-
posten werden als innerhalb eines Jahres fällig ein-
geschätzt.

18.  vERbiNdLiCHkEiTEN AuS LiEFERuNGEN  
uNd LEiSTuNGEN

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
betreffen das operative Geschäft und sind zu fortge-
führten Anschaffungskosten angesetzt. Die angesetz-
ten Werte entsprechen den beizulegenden Zeitwerten. 
Die Verbindlichkeiten sind unverzinslich. Die Verbind-
lichkeiten haben eine Restlaufzeit von unter einem 
Jahr.

19. SONSTiGE SCHuLdEN
Die sonstigen Schulden werden grundsätzlich mit 
fortgeführten Anschaffungskosten angesetzt. Sie be-
treffen in Höhe von TEUR 25 (i.Vj. TEUR 44) erhaltene 
Anzahlungen, in Höhe von TEUR 1.118 (i.Vj. TEUR 782)  
passive Rechnungsabgrenzungsposten und in Höhe 
von TEUR 2.115 (i.Vj. TEUR 1.615) sonstige Verbind-
lichkeiten. In den sonstigen Schulden sind Per-
sonalverbindlichkeiten mit TEUR 1.182, Verbind- 

 
lichkeiten aus sonstigen Steuern mit TEUR 383 und 
Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit 
mit TEUR 39 enthalten. Alle sonstigen Schulden sind 
unverzinslich und haben eine Restlaufzeit von unter 
einem Jahr. Der Bilanzansatz entspricht dem bei-
zulegenden Zeitwert. Die sonstigen Schulden haben 
eine Restlaufzeit von unter einem Jahr.

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten bezieht 
sich im Wesentlichen auf bereits abgerechnete und 
von den Kunden bezahlte Softwarepflegeverträge, 
die erst in Zukunft erbracht werden müssen.

ANGAbEN zuR kONzERN-GEWiNN- uNd  
vERLuSTRECHNuNG
20. uMSATzERLöSE
Die Umsatzerlöse des Konzerns setzen sich nach 
Absatzmärkten bzw. Tätigkeitsbereichen wie folgt 
zusammen:
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buchwert 

01.01.2012

teur

verbrauch

teur

Auflösung

teur

zuführung

teur

buchwert 

31.12.2012

teur

Gewährleistungen / haftungsansprüche 550 449 1 130 230

Prozesse 0 0 0 50 50

550 449 1 180 280
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21. AkTiviERTE EiGENLEiSTuNGEN
Die aktivierten Eigenleistungen betreffen die Soft-
wareentwicklungskosten. Sie beinhalten Personalein-
zelkosten sowie Fremdkosten.

22. SONSTiGE bETRiEbLiCHE ERTRäGE
Die sonstigen betrieblichen Erträge betreffen:

23. MATERiALAuFWANd
Der Materialaufwand setzt sich wie folgt zusammen:

24. PERSONALAuFWANd
Der Personalaufwand teilt sich wie folgt auf:

Die Arbeitgeberanteile zur gesetzlichen Sozialversi-
cherung betragen TEUR 1.625 (i.Vj. TEUR 1.624).
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2012  

teur

2011   

teur

Weiterberechnung von auf-
wendungen, die dem Marke-
tingbereich zuzurechnen sind

0 169

herabsetzung Wertberichti-
gungen 265 166

Versicherungsentschädigung 33 75

Mieterträge 22 13

Übrige 119 144

439 567

2012  

teur

2011   

teur

inland 20.746 21.185

ausland 6.132 5.812

26.878 26.997

Software 6.297 7.273

Pflege und dienstleistungen 19.695 19.146

hardware und Sonstige 886 578

26.878 26.997

2012  

teur

2011   

teur

Software 839 825

hardware und sonstige Waren 857 456

Softwarepflege und sonstige 

dienstleistungen
1.485 1.526

3.181 2.807

2012  

teur

2011   

teur

Gehälter 12.051 11.485

abfindungen 193 5

Soziale abgaben 1.887 1.837

14.131 13.327
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25. SONSTiGE bETRiEbLiCHE AuFWENduNGEN
Die sonstigen Aufwendungen gliedern sich wie folgt auf:

In den KFZ-Kosten sowie den übrigen sonstigen Auf-
wendungen sind Mindestleasingzahlungen aus Ope-
rating-Leasingverhältnissen in Höhe von TEUR 676  
(i.Vj. TEUR 722) enthalten.

26. FiNANzERGEbNiS
Die Finanzerträge betreffen Erträge aus der lau-
fenden Verzinsung von Bankguthaben auf Giro- und 
Festgeldkonten sowie aus Wertpapieren. Sie stam-
men mit TEUR 33 (i.Vj. TEUR 119) aus Vermögens-
werten, die nach IFRS 7 als „Kredite und Forderun-
gen“ klassifiziert sind, sowie in Höhe von TEUR 7 (i.Vj. 
TEUR 5) aus der Kategorie „zur Veräußerung verfüg-
bar“. Die Finanzierungsaufwendungen betreffen Auf-
wendungen aus Kreditverbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten und stammen aus der Kategorie 
„Kredite und Forderungen“.

27. STEuERN vOM EiNkOMMEN uNd ERTRAG
Die Steueraufwendungen beinhalten neben latenten 
Steuerabgrenzungen die Körperschaft- und Gewer-
besteuern der inländischen Gesellschaften sowie 
gegebenenfalls vergleichbare Ertragsteuern der 
ausländischen Gesellschaften.

Die Entwicklung der latenten Steuern stellt sich wie 
folgt dar:
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2012  

teur

2011   

teur

Mieten und Mietnebenkosten 1.062 954

reise- und bewirtungskosten 522 637

KFz-Kosten 844 792

telefon und Porto 183 195

Werbung und Messen 779 742

Versicherungen 128 177

Fremdentwicklung 401 495

rechts- und beratungskosten 916 239

Vertriebsprovisionen 18 42

Wertberichtigungen und  
Forderungsverluste 54 201

Sonstige Steuern 16 20

Sonstige betriebskosten, übri-
ge sonstige aufwendungen 1.286 2.470

6.209 6.964

31.12.2011

teur

Steuer- 

aufwand

teur

Steuer- 

ertrag

teur

31.12.2012

teur

aktive latente Steuerforderungen 3.271 -182 77 3.166

Passive latente Steuerverbindlichkeiten -1.227 -13 376 -864

Summe latente Steuern 2.044 -195 453 2.302

zuzüglich

laufender Steueraufwand -746 0

Gesamter Steueraufwand -941 453 -488
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Im laufenden Steueraufwand sind periodenfremde 
Aufwendungen von TEUR 11 (i.Vj. TEUR 1) enthalten. 
Der Steueraufwand entfällt fast ausschließlich auf 
das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit.

Die latenten Steuern werden jeweils mit den in-
dividuellen Steuersätzen der betroffenen Gesell-
schaften berechnet. Der Gesamtsteuersatz für die 
Berechnung der latenten Steuern bei inländischen 
Gesellschaften schwankt in Abhängigkeit vom anzu-
wendenden Gewerbesteuerhebesatz zwischen 31% 
und 32,625% (i.Vj. 31% - 32,625%). Die angewandten 
Ertragsteuersätze für ausländische Gesellschaften 
variieren von 9,99% bis 39% (i.Vj. 9,99% - 39%). Durch 
Steuersatzänderungen ergab sich ein latenter Steu-
erertrag von TEUR 42.

Die bei der Berechnung der aktiven latenten Steuern 
noch nicht berücksichtigten Verlustvorträge belau-
fen sich auf TEUR 12.014 (i.Vj. TEUR 12.570). Die ge-
samten Verlustvorträge betragen TEUR 22.762 (i.Vj.  
TEUR 23.518).

28.  dEN EiGENkAPiTALGEbERN dES MuTTERuN-
TERNEHMENS zuSTEHENdES JAHRESERGEb-
NiS uNd ERGEbNiS JE AkTiE

Überleitung vom erwarteten zum tatsächlichen Steu-
eraufwand:
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2012  

teur

2011   

teur

ergebnis vor ertragsteuer 2.145 2.249

erwartete ertragsteuer (ebt x 
Steuersatz 32,625%) 700 734

zu- / abzüglich differenz aus:

nicht nutzbaren Verlusten 56 86

Steuerlich nicht abzugsfähi-
gen aufwendungen 94 23

nutzung von Verlustvorträgen -350 -306

unterschiede aus ausländi-
schen Steuersätzen -6 -8

Steuersatzdifferenzen inland -9 -8

Sonstige 3 -1

tatsächlicher ertragsteuer-
aufwand 488 520

2012 2011

Konzernergebnis eur     1.657.018,05 1.729.337,05

anderen Gesellschaftern zustehendes ergebnis eur -333.919,40 -551.550,42

den Eigenkapitalgebern des Mutterunterneh-
mens zustehendes Jahresergebnis eur 1.323.098,65 1.177.786,63

anzahl der aktien Stück 5.403.000 5.403.000

effekt aus eigenen anteilen Stück -242.600 -116.149

anzahl der gewichteten, durchschnittlich während 
der berichtsperiode ausstehenden aktien Stück 5.160.400 5.286.851

Ergebnis je Aktie eur / Stück 0,26 0,22
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Das Ergebnis je Aktie wird entsprechend IAS 33 durch 
Division des Konzernergebnisses durch den gewich-
teten Durchschnitt der während der Berichtsperiode 
im Umlauf befindlichen Aktien ermittelt. Ein Verwäs-
serungseffekt ist weder im Berichtsjahr noch im Vor-
jahr zu berücksichtigen.

Solange der bestehende Bilanzverlust der EASY 
SOFTWARE AG noch nicht abgebaut ist, ist die Aus-
schüttung einer Dividende bis auf weiteres nicht vor-
gesehen.

29. HAFTuNGSvERHäLTNiSSE 
Im Rahmen des bestehenden Risikomanagement-
systems werden die Finanzierungsrisiken und da-
mit auch die Risiken aus der Inanspruchnahme aus 
Eventualschulden eng überwacht. Haftungsverhält-
nisse werden nur nach erfolgter Risikobewertung 
eingegangen.
Zum 31. Dezember bestanden keine berichtspflichti-
gen Haftungsverhältnisse.

30. EvENTuALFORdERuNGEN
Der Aufsichtsrat der Gesellschaft stellte am 17. Juni 
2011 Strafanzeige wegen verschiedener Straftatbe-
stände gegen den damaligen Vorstandsvorsitzenden 
der EASY SOFTWARE AG, Herrn Gereon Neuhaus. 
Der Aufsichtsrat berief nach Kenntniserlangung 
Herrn Neuhaus als Vorstand ab. Sein Dienstvertrag 

wurde fristlos gekündigt. Ein Sonderprüfer wurde 
eingesetzt. Die daraus resultierenden Risiken wur-
den im Jahresabschluss 2011 vollständig abgebildet 
und haben das Ergebnis belastet. Die Prüfung, ob 
Rückforderungsansprüche geltend gemacht werden 
können, ist bis heute nicht abgeschlossen.

31. SONSTiGE FiNANziELLE vERPFLiCHTuNGEN
Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen gliedern 
sich nach den Gesamtlaufzeiten der zugrunde lie-
genden Verträge im Geschäftsjahr wie folgt: 

 
Die Mieten beziehen sich im Wesentlichen auf das 
Verwaltungsgebäude der EASY SOFTWARE AG. Der 
Mietvertrag läuft bis zum Jahr 2022.

d: kONzERNkAPiTALFLuSSRECHNuNG
32. FiNANzMiTTELbESTANd
Die Konzernkapitalflussrechnung zeigt gemäß IAS 7 
("Cashflow Statement"), wie sich die Zahlungsmittel 
im Konzern im Laufe des Berichtsjahres durch Mit-
telzu- und -abflüsse verändert haben.

Die Konzernkapitelflussrechnung unterscheidet zwi-
schen Mittelveränderungen aus betrieblicher Tätig-
keit, Investitions- und Finanzierungstätigkeit.
Der Finanzmittelfonds ist deckungsgleich mit dem 
Bilanzposten "Zahlungsmittel".
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bis 1 Jahr

teur

1 bis  

5 Jahre

teur

über  

5 Jahre 

teur

Gesamt

teur

Miete 777 3.058 2.024 5.859

leasing 442 667 36 1.145

Softwarepflege 0 3 0 3

Softwarelizenzen 300 350 0 650

Gebühren aktienleihe 60 90 0 150

Sonstige 7 0 0 7

1.586 4.168 2.060 7.814
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E: SEGMENTbERiCHTERSTATTuNG 
Die Segmentberichterstattung ist nach IFRS 8 auf-
gestellt. Die Segmentierung folgt der internen 
Steuerung des Konzerns und der an den Vorstand 

(verantwortliche Unternehmensinstanz) getätigten 
Berichterstattung. Angaben zu den Segmenten ent-
hält der Lagebericht. Im Geschäftsjahr 2012 ergab 
sich folgende Darstellung:

deutschland 

teur

österreich  

teur

England 

teur

uSA  

teur

Singapur  

teur

Türkei 

teur

konso-

lidierung  

teur

Gesamt  

teur

Gesamtbuchwert des 
Vermögens 22.745 624 718 997 86 89 -844 24.415

zugänge zum anlage-
vermögen 1.364 398 20 2 0 21 0 1.805

umsatzerlöse 27.417 1.121 1.417 827 0 7 -3.911 26.878

- außenumsatz 23.639 1.091 1.363 778 0 7 0 26.878

-  intersegmentäre 
umsätze 3.778 30 54 49 0 0 -3.911 0

Schulden 6.875 344 318 601 11 20 -782 7.387

Gewinn / Verlust * 2.422 71 -23 55 -7 -33 -828 1.657

langfristige  
Vermögenswerte 11.302 378 151 192 0 16 -35 12.004

latente  
Steueransprüche 2.889 0 106 171 0 0 0 3.166

latente  
Steuerschulden 518 0 0 0 0 0 346 864

abschreibungen 1.640 31 14 16 1 5 424 2.131

-  davon Wert- 
berichtigungen 0 0 0 0 0 0 0 0

zinserträge 62 2 0 1 0 0 -25 40

zinsaufwendungen 113 7 0 0 0 0 -25 95

ertragsteuer- 
aufwendungen 440 25 109 52 0 0 -138 488

ergebnis vor  
Steuern (ebt) 2.862 96 86 107 -7 -33 -966 2.145

* jeweils Überschuss der Periode
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Im Vorjahr ergab sich folgende Darstellung: Die Verrechnungspreise für konzerninterne Umsätze 
werden marktorientiert festgelegt (At Arm’s Length-
Prinzip).

deutschland 

teur

österreich  

teur

England 

teur

uSA  

teur

Singapur  

teur

Türkei 

teur

konso-

lidierung  

teur

Gesamt  

teur

Gesamtbuchwert des 
Vermögens 18.544 348 594 660 86 3.540 23.772

zugänge zum anlage-
vermögen 2.642 0 12 0 0 0 2.654

umsatzerlöse 27.523 1.176 1.351 858 0 -3.911 26.997

- außenumsatz 23.741 1.176 1.265 815 0 0 26.997

-  intersegmentäre 
umsätze 3.782 0 86 43 0 -3.911 0

Schulden 7.074 73 212 159 6 0 7.524

Gewinn / Verlust * 1.892 83 101 157 -11 -493 1.729

langfristige  
Vermögenswerte 11.954 12 229 253 1 0 12.449

latente  
Steueransprüche 2.834 0 215 222 0 0 3.271

latente  
Steuerschulden 1.227 0 0 0 0 0 1.227

abschreibungen 2.779 10 10 20 1 424 3.244

-  davon Wert- 
berichtigungen 1.195 0 0 0 0 0 1.195

zinserträge 139 2 0 1 0 -18 124

zinsaufwendungen 256 0 0 0 0 -18 238

ertragsteueraufwen-
dungen 629 29 0 0 0 -138 520

ergebnis vor  
Steuern (ebt) 2.521 112 101 157 -11 -631 2.249

* jeweils Überschuss der Periode
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33.  AuFWENduNGEN FüR FORSCHuNG  
uNd ENTWiCkLuNG

Neben den unter den sonstigen immateriellen Ver-
mögenswerten ausgewiesenen Entwicklungskosten 
für selbst erstellte Software entstanden im Berichts-
zeitraum Aufwendungen für Forschung und Entwick-
lung in Höhe von TEUR 3.502 (i.Vj. TEUR 1.996), die in 
den laufenden Aufwendungen der Periode enthalten 
sind.

F: SONSTiGE ANGAbEN
34.  ANGAbE GEMäSS § 160 AbS. 1 NR. 8 AkTG i.v. 

M. § 21 AbS. 1 WPHG
Herr Gert Lorenz, Deutschland, hat uns gemäß § 21 
Abs. 1 WpHG am 10. September 2012 mitgeteilt, dass 
sein Stimmrechtsanteil an der EASY SOFTWARE AG, 
Am Hauptbahnhof 4, 45468 Mülheim an der Ruhr / 
Deutschland, am 31. August 2012 die Schwellen von 
5% und 3% unterschritten und zu diesem Tag 0%  
(0 Stimmrechte) betragen hat. Die Herrn Gert Lorenz 
gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zugerechne-
ten Stimmrechte wurden dabei über das folgen-
de von ihm kontrollierte Unternehmen gehalten:  
CFT Consulting GmbH.

Die CFT Consulting GmbH, Bobingen / Deutschland, 
hat uns gemäß § 21 Abs. 1 WpHG am 10. Septem-
ber 2012 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil 
an der EASY SOFTWARE AG, Am Hauptbahnhof 4,  
45468 Mülheim an der Ruhr / Deutschland, am  
31. August 2012 die Schwellen von 5% und 3% un-
terschritten und zu diesem Tag 0% (0 Stimmrechte) 
betragen hat.

Die Scherzer & Co. Aktiengesellschaft, Köln / 
Deutschland hat uns am 31. August 2012 gemäß  
§ 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechts-
anteil an der EASY SOFTWARE AG, Am Hauptbahn-
hof 4, 45468 Mülheim an der Ruhr / Deutschland 
am 31. August 2012 die Schwellen von 3% und 
5% überschritten hat und zu diesem Tag 5,22%  
(281.967 Stimmrechte) beträgt.

Die EASY SOFTWARE AG, Mülheim an der Ruhr / 
Deutschland, teilt gemäß § 26 Abs. 1 Satz 2 WpHG 
mit, dass ihr Anteil an eigenen Aktien am 29. Juni 
2012 die Schwelle von 5% der Stimmrechte über-
schritten hat und an diesem Tag 5,031% (das ent-
spricht 271.812 Stimmrechten) betragen hat.

Die Lupus alpha Kapitalanlagegesellschaft mbH, 
Frankfurt / Deutschland, hat uns am 25. Juni 2012 
gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimm-
rechtsanteil an der EASY SOFTWARE AG, Am Haupt-
bahnhof 4, 45468 Mülheim an der Ruhr / Deutsch-
land am 21. Juni 2012 die Schwellen von 3% und 
5% überschritten hat und zu diesem Tag 6,38%  
(345.000 Stimmrechte) beträgt. Davon wird ein 
Stimmrechtsanteil von 1,48% (80.000 Stimmrechte) 
von der Lupus alpha Kapitalanlagegesellschaft mbH 
gemäß § 21 Abs. 1 WpHG direkt gehalten. Ein weiterer 
Stimmrechtsanteil von 4,90% (265.000 Stimmrechte) 
wird der Lupus alpha Kapitalanlagegesellschaft mbH 
gemäß § 22 Abs. 2 WpHG aus von der Lupus alpha 
Investment S.A. gehaltenen Aktien zugerechnet. 

Die Lupus alpha Investment S.A., Luxemburg, hat uns 
am 25. Juni 2012 gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, 
dass ihr Stimmrechtsanteil an der EASY SOFTWARE 
AG, Am Hauptbahnhof 4, 45468 Mülheim an der 
Ruhr / Deutschland am 21. Juni 2012 die Schwelle 
von 5% überschritten hat und zu diesem Tag 6,38%  
(345.000 Stimmrechte) beträgt. Davon wird ein 
Stimmrechtsanteil von 4,90% (265.000 Stimmrechte) 
von der Lupus alpha Investment S.A., Luxemburg, 
gemäß § 21 Abs. 1 WpHG direkt gehalten. Ein weite-
rer Stimmrechtsanteil von 1,48% (80.000 Stimmrech-
te) wird der Lupus alpha Investment S.A. gemäß § 22 
Abs. 2 WpHG zugerechnet.

Herr Thorsten Wagner, Deutschland, hat uns ge-
mäß § 21 Abs. 1 WpHG am 24. Februar 2012 mit-
geteilt, dass sein Stimmrechtsanteil an der EASY  
SOFTWARE AG, Mülheim an der Ruhr / Deutschland, 
WKN 563400, ISIN DE0005634000, am 24. Februar 
2012 die Schwelle von 25% überschritten hat und zu 
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diesem Tag 25,08% (1.355.285 Stimmrechte) beträgt; 
davon sind ihm 25,08% (1.355.285 Stimmrechte) ge-
mäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zuzurechnen. 
Herrn Thorsten Wagner zugerechnete Stimmrechte 
werden dabei über das folgende von ihm kontrollier-
te Unternehmen, dessen Stimmrechtsanteil an der 
EASY SOFTWARE AG 3% oder mehr beträgt, gehal-
ten: Global Derivative Trading GmbH.

Die Baden-Württembergische Versorgungsanstalt  
für Ärzte, Zahnärzte und Tierärzte, Tübingen / 
Deutschland, hat uns gemäß § 21 Abs. 1 WpHG am  
7. Oktober 2011 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsan-
teil an der EASY SOFTWARE AG, Mülheim an der Ruhr 
/ Deutschland, WKN 563400, ISIN DE0005634000, am 
4. Oktober 2011 die Schwelle von 3% unterschritten 
hat und zu diesem Tag 2,85% (153.900 Stimmrechte) 
beträgt.

Die LBBW Asset Management Investmentgesell-
schaft mbH, Stuttgart / Deutschland, hat uns gemäß 
§ 21 Abs. 1 WpHG am 7. Oktober 2011 mitgeteilt, dass 
ihr Stimmrechtsanteil an der EASY SOFTWARE AG, 
Am Hauptbahnhof 4, 45468 Mülheim an der Ruhr / 
Deutschland, am 4. Oktober 2011 die Schwelle von 
3% unterschritten hat und zu diesem Tag 2,85% 
(153.900 Stimmrechte) beträgt. Davon sind ihr 2,85% 
(153.900 Stück) nach § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG 
zuzurechnen.

Die Global Derivative Trading GmbH, Lehrte / 
Deutschland, hat uns gemäß § 21 Abs. 1 WpHG am 
18. April 2011 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil 
an der EASY SOFTWARE AG, Mülheim an der Ruhr / 
Deutschland, WKN 563400, ISIN DE0005634000, am 
15. April 2011 die Schwelle von 20% überschritten hat 
und zu diesem Tag 20,73% (1.119.853 Stimmrechte) 
beträgt.

Herr Manfred Wagner, Essen hat uns gemäß § 21 
Abs. 1 WpHG am 12. September 2002 mitgeteilt, dass 
er durch Erwerb vom 2. September 2002 insgesamt 
25% der Stimmrechte an der EASY SOFTWARE AG, 
Mülheim an der Ruhr / Deutschland, WKN 563400 

überschritten hat. Herr Wagner verfügt seit diesem 
Tag über 27,4% der Stimmrechte.

35.  GESAMTbEzüGE dES vORSTANdS uNd dES 
AuFSiCHTSRATS SOWiE GEWäHRTE kREdiTE

Die Vergütung des Vorstands setzt sich aus einem 
erfolgsunabhängigen und einem erfolgsabhängigen 
Teil zusammen. Der erfolgsunabhängige Teil besteht 
aus einem Fixum, welches als monatliches Grund-
gehalt ausgezahlt wird, sowie einem nach den steu-
errechtlichen Vorschriften anzusetzenden Wert für 
Sachbezüge. Der erfolgsabhängige Teil besteht aus 
einer Tantieme, welche umsatz- und ergebnisabhän-
gig ist. Weitere variable Vergütungskomponenten, 
wie z.B. Aktienoptionen, wurden nicht vereinbart. 

Im Berichtsjahr waren zwei Personen nach den Vor-
schriften der §§ 84 und 85 AktG als Vorstand be-
stellt. Die Gesamtbezüge des Vorstands betrugen  
TEUR 519 (i.Vj. TEUR 281). Herr Andreas C. Nowottka 
erhielt als Vorstand für das Geschäftsjahr 2012 Fest-
bezüge (bestehend aus Fixgehalt und Sachbezügen) 
in Höhe von TEUR 160 und variable Vergütungen in 
Höhe von TEUR 40. Herr Claus M. Flury erhielt für 
den Zeitraum vom 15. Februar 2012 bis 31. August 
2012 Festbezüge (bestehend aus Fixgehalt und Sach-
bezügen) in Höhe von TEUR 104 und variable Vergü-
tungen in Höhe von TEUR 50 sowie eine Abfindung in 
Höhe von TEUR 165.

Gemäß § 21 der gültigen Satzung erhalten die Mit-
glieder des Aufsichtsrats neben dem Ersatz ihrer 
Auslagen eine Vergütung von EUR 10.000,00 (i.Vj. 
EUR 10.000,00) pro Geschäftsjahr. Der Vorsitzende 
erhält den doppelten, der Stellvertreter den einein-
halbfachen Betrag. Erfolgsabhängige Vergütungsan-
teile wurden nicht gezahlt. Für 2012 sind Aufwendun-
gen in Höhe von TEUR 45 (i.Vj. TEUR 40) entstanden.

Der Vorsitzende erhält als Aufsichtsratsmitglied bei 
einem Tocherunternehmen zusätzlich eine Vergü-
tung von TEUR 5 pro Geschäftsjahr.

EASY SOFTWARE AG Finanzbericht 2012
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Es bestanden keine Kreditverträge mit Mitgliedern 
des Aufsichtsrats und des Vorstandes. 
Zu weiteren Einzelheiten verweisen wir auf die Aus-
führungen im Lagebericht.

36.  bEziEHuNGEN zu NAHE STEHENdEN  
PERSONEN uNd uNTERNEHMEN

Nahestehende Personen und Unternehmen im Sinne 
des IAS 24 sind juristische oder natürliche Personen, 
die auf die EASY SOFTWARE AG und deren Tochter-
unternehmen Einfluss nehmen können oder der 
Kontrolle oder einem maßgeblichen Einfluss durch 
die EASY SOFTWARE AG bzw. deren Tochterunter-
nehmen unterliegen.

Die EASY SOFTWARE AG unterhielt mit nahestehen-
den Unternehmen und Personen verschiedene ver-
traglich vereinbarte Geschäftsbeziehungen.

Die Leistungen in Höhe von TEUR 40 (i.Vj. TEUR 111), 
welche die EASY SOFTWARE AG an nahestehende 
Personen und Unternehmen erbracht hat, bestanden 
hauptsächlich aus dem Verkauf von Softwarelizenzen.

Die Leistungen in Höhe von TEUR 486 (i. Vj.  
TEUR 1.885), welche die EASY SOFTWARE AG von na-
hestehenden Personen und Unternehmen erhalten 
hat, bestanden hauptsächlich aus der Erbringung 
von Servicedienstleistungen im administrativen Be-
reich, Einkauf von Hardware, sowie die Unterstüt-
zung in Kundenschulungen.

Die Höhe der Geschäftsvorfälle und die Höhe der 
ausstehenden Salden in Bezug auf die Mitglieder des 
Managements in Schlüsselpositionen und Unterneh-
men, bei denen diese Beherrschung oder maßgebli-
chen Einfluss haben, beträgt wie folgt:

EASY SOFTWARE AG Finanzbericht 2012

2012  

teur

2011   

teur

erbrachte leistungen an

- sonstige 40 111

erhaltene leistungen von

-  Mitgliedern des aufsichtsrats 9 36

- sonstigen 477 1.849

486 1.885

Forderungen aus erbrachten leistungen an

- sonstige 150 180

Verbindlichkeiten aus erhaltenen leistungen von

-  Mitgliedern des aufsichtsrats 0 0

- sonstigen 19 22

19 22
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Zum 31. Dezember 2011 wurde zu Gunsten des nahe-
stehenden Unternehmens, EASY SOLUTIONS GmbH, 
Oberhausen, eine Rückstellung über TEUR 450 für 
eine Bankbürgschaft gebildet. Im Juni 2012 wurde 
die Bürgschaft durch Zahlung des Gesamtbetrages 
von der EASY SOFTWARE AG abgelöst. Die daraus 
entstandene Forderung wurde vollständig wertbe-
richtigt. Derzeit wird geprüft welche Rückforde-
rungsansprüche bestehen.

Der Aktienbesitz von Mitgliedern des Vorstands und 
des Aufsichtsrats zum 31. Dezember 2012 ist gegen-
über dem Vorjahresstichtag unverändert und setzt 
sich wie folgt zusammen:

Weitere wesentliche angabepflichtige Sachverhalte 
oder Vorgänge zu nahestehenden Unternehmen oder 
Personen haben sich im Geschäftsjahr nicht ergeben.

37. ORGANE
vORSTANd
Andreas C. Nowottka
Claus M. Flury (15. Februar bis 31. August 2012)

Die Vorstandsmitglieder üben ihre Vorstandstätig-
keit hauptberuflich aus.

AuFSiCHTSRAT
Manfred A. Wagner, --Vorsitzender--
Unternehmer, Oberhausen

Herr Manfred A. Wagner hat weitere Aufsichtsrats-
mandate bei der mcn tele. com AG, Bad Homburg, 
der PB Lebensversicherung AG, Hilden, der PBV Le-
bensversicherung AG, Hilden, und der otris software 
AG, Dortmund,

Prof. Dr.-Ing. habil. Helmut Balzert, Herdecke
Inhaber des Lehrstuhls für Softwaretechnik an der 
Ruhr-Universität Bochum,

Herr Prof. Dr.-Ing. habil. Helmut Balzert hat weitere 
Aufsichtsratsmandate bei der Schleupen AG, Ettlin-
gen,

Herr Wolfgang Glücks, Rechtsanwalt, Mülheim an 
der Ruhr (bis 26. Juli 2012)

Herr Wolfgang Glücks hat weitere Aufsichtsratsman-
date bei der TELBA AG, Düsseldorf und der Chemar 
Rurociagi PL, Kielce

Stefan ten Doornkaat, Rechtsanwalt, Düsseldorf  
(ab 26. Juli 2012)

Herr ten Doornkaat hat weitere Mandate als stellver-
tretender Aufsichtsratsvorsitzender bei der Marcus 
Sühling AG, Köln.

38.  AuFWENduNGEN FüR AbSCHLuSSPRüFER 
(ANGAbEN NACH § 314 AbS. 1 NR. 9 HGb)

Für die Prüfung von Einzel- und Konzernabschluss 
2012 sind Aufwendungen von insgesamt TEUR 80 
(i. Vj. TEUR 72) angefallen. Der Abschlussprüfer hat 
sonstige Leistungen von TEUR 3 erbracht.
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Stück %  

vorstand

andreas c. nowottka 0 0,00%

Aufsichtsrat

Manfred a. Wagner 1.450.314 26,84%

Stefan ten doornkaat 0 0,00%

Prof. dr.-ing. habil.  
helmut balzert 0 0,00%
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39. MiTARbEiTER
Im Geschäftsjahr 2012 wurden durchschnittlich  
194 (i.Vj. 191) Mitarbeiter im Konzern beschäf-
tigt. Nach dem geografischen Standort entfallen  
178 Mitarbeiter auf Deutschland, 1 Mitarbeiter auf 
Österreich, 3 Mitarbeiter auf die USA, 8 Mitarbeiter 
auf Großbritannien, 0 Mitarbeiter auf Singapur und  
4 Mitarbeiter auf die Türkei.

40. EREiGNiSSE NACH dEM biLANzSTiCHTAG
Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag, 
die für die Beurteilung der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Konzerns wesentlich wären, liegen 
nicht vor. 

Der Vorstand der EASY SOFTWARE AG hat am 08. 
April 2013 den Konzernabschluss und den Konzern-
lagebericht zur Weitergabe an den Aufsichtsrat frei-
gegeben. Der Aufsichtsrat hat die Aufgabe, den Kon-
zernabschluss und den Lagebericht zu prüfen und zu 
erklären, ob er den Konzernabschluss und den Kon-
zernlagebericht billigt.

41.  ENTSPRECHENSERkLäRuNG GEMäSS  
§ 161 AkTG

Die nach § 161 AktG vorgeschriebene Erklärung zum 
Corporate Governance Kodex inklusive Abweichun-
gen wurde durch Eintrag auf unseren Internetseiten 
(www.easy.de) dauerhaft öffentlich zugänglich ge-
macht.

          Mülheim an der Ruhr, 
          8. April 2013

          Andreas C. Nowottka 
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Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den 
anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen der 
Konzernabschluss ein den tatsächlichen Verhältnis-
sen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage des Konzerns vermittelt und im 
Konzernlagebericht der Geschäftsverlauf einschließ-
lich des Geschäftsergebnisses und die Lage des Kon-
zerns so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, 
sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der vo-
raussichtlichen Entwicklung des Konzerns beschrie-
ben sind.

Mülheim an der Ruhr, 8. April 2013

EASY SOFTWARE AG Finanzbericht 2012
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Wir haben den von der EASY SOFTWARE AG, Mül-
heim an der Ruhr, aufgestellten Konzernabschluss 
– bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrech-
nung, Gesamtergebnisrechnung, Eigenkapitalverän-
derungsrechnung, Kapitalflussrechnung und Anhang 
– sowie den Konzernlagebericht für das Geschäfts-
jahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2012 ge-
prüft. Die Aufstellung von Konzernabschluss und 
Konzernlagebericht nach den IFRS, wie sie in der EU 
anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315a 
Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vor-
schriften sowie den ergänzenden Bestimmungen der 
Satzung liegt in der Verantwortung der gesetzlichen 
Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf 
der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung 
eine Beurteilung über den Konzernabschluss und 
den Konzernlagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach 
§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen 
und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstö-
ße, die sich auf die Darstellung des durch den Kon-
zernabschluss unter Beachtung der anzuwendenden 
Rechnungslegungsvorschriften und durch den Kon-
zernlagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit 
hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der 
Festlegung der Prüfungshandlungen werden die 
Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über 
das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Kon-
zerns sowie die Erwartungen über mögliche Fehler 
berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die 
Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen inter-
nen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Anga-
ben im Konzernabschluss und Konzernlagebericht 
überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. 

Die Prüfung umfasst die Beurteilung der Jahresab-
schlüsse der in den Konzernabschluss einbezoge-
nen Unternehmen, der Abgrenzung des Konsolidie-
rungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und 
Konsolidierungsgrundsätze und der wesentlichen 
Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die 
Würdigung der Gesamtdarstellung des Konzernab-
schlusses und des Konzernlageberichts. Wir sind der 
Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend 
sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen ge-
führt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prü-
fung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Kon-
zernabschluss den IFRS, wie sie in der EU anzuwen-
den sind, und den ergänzend nach § 315a Abs. 1 HGB 
anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften 
sowie den ergänzenden Bestimmungen der Satzung 
und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
Konzerns. Der Konzernlagebericht steht in Einklang 
mit dem Konzernabschluss, vermittelt insgesamt 
ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns und 
stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-
wicklung zutreffend dar.

Köln, 8. April 2013

Ebner Stolz Mönning Bachem GmbH & Co. KG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungs-

gesellschaft

          Marcus Lauten              Stefan Niemann
          Wirtschaftsprüfer              Wirtschaftsprüfer
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bericht deS auFSichtSratS
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Der Aufsichtsrat der EASY SOFTWARE AG hat im ab-
gelaufenen Geschäftsjahr 2012 die ihm nach Gesetz 
und Satzung obliegenden Aufgaben mit großer Sorg-
falt wahrgenommen. Die Tätigkeit des Vorstands ha-
ben wir überwacht und beratend begleitet. Hierzu hat 
sich der Aufsichtsrat vom Vorstand in sechs Präsenz-
sitzungen am 19.11.2012, 22.10.2012, 28.08.2012, 
20.07.2012, 13.06.2012, 19.04.2012 sowie zusätzli-
chen Einzelbesprechungen unterrichten lassen. Dies 
erfolgte durch schriftliche und mündliche Berichte 
über die Geschäftspolitik, die Geschäftslage, die 
Geschäftsentwicklung sowie die Unternehmenspla-
nung einschließlich Finanz-, Investitions– und Per-
sonalplanung. Ausschüsse wurden nicht gebildet. 
Geschäftsvorgänge, die der Zustimmung bedurften, 
sind vom Aufsichtsrat geprüft, erörtert und verab-
schiedet worden. Soweit zu Einzelmaßnahmen des 
Vorstands, die nach Gesetz oder Satzung der Zustim-
mung des Aufsichtsrats bedürfen, Entscheidungen 
des Aufsichtsrats erforderlich waren, haben wir da-
rüber beraten und Beschluss gefasst. Ergänzend zu 
den Präsenzsitzungen erfolgten 15 schriftliche Be-
schlussfassungen.

Mit Personalangelegenheiten des Vorstands hat sich 
der Aufsichtsrat in vier Sitzungen, letztmalig am 
28.08.2012, eingehend befasst. 

Durch Beschluss des Amtsgerichts Duisburg vom 
09.11.2011 wurde Herr Wolfgang Glücks zum Mit-
glied des Aufsichtsrats bestellt. Sein Amt endete ge-
mäß §104 Abs. 5 AktG mit Neuwahl eines Aufsichts-
ratsmitglieds durch die Hauptversammlung. Von 
der Hauptversammlung am 26.07.2012 wurde Herr 
Stefan ten Doornkaat, Rechtsanwalt, als neues Auf-
sichtsratsmitglied gewählt.

JAHRESAbSCHLuSS
Die Buchführung, der Jahresabschluss der EASY 
SOFTWARE AG, der Konzernabschluss nach IFRS 
und der Lagebericht sind durch den mit Beschluss 

des Amtsgerichts Duisburg vom 09.01.2013 bestell-
ten Abschlussprüfer Ebner Stolz Mönning Bachem 
GmbH & Co. KG, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft, Köln, geprüft und mit 
einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk ver-
sehen worden. Jahresabschluss, Konzernabschluss 
und Lageberichte sowie der Prüfungsbericht des 
Abschlussprüfers lagen allen Aufsichtsratsmitglie-
dern vor. In der Bilanzsitzung am 11.04.2013 wurden 
die Unterlagen im Anschluss an den Bericht des Ab-
schlussprüfers erörtert. Den Jahresabschluss, den 
Konzernabschluss und den Lagebericht haben wir 
geprüft. Es bestanden keine Einwände. Dem Ergebnis 
der Abschlussprüfung stimmten wir zu. Somit wur-
den der vom Vorstand aufgestellte Konzernabschluss 
und Jahresabschluss gebilligt und festgestellt.

COMPLiANCE, RiSikOMANAGEMENT uNd  
EFFiziENz
1.   EiNLEiTuNG vON MASSNAHMEN zuR vER-

bESSERuNG dES COMPLiANCE MANAGEMENT 
SYSTEMS

      Ende Juni 2012 beauftragte der Vorstand auf An-
regung des Aufsichtsrats Warth & Klein Grant 
Thornton an der Verbesserung des Compliance 
Systems mitzuwirken und entsprechende Emp-
fehlungen auszusprechen.

2.  RiSikOMANAGEMENT
      In den Sitzungen am 19.04., 13.06., 28.08. und 

19.11.2012 wurden dem Aufsichtsrat ausführlich 
die Risikomanagement-Berichte erläutert.

3.  EFFiziENzPRüFuNG dES AuFSiCHTSRATS
      Eine gesonderte Effizienzprüfung des Aufsichts-

rats hat nicht stattgefunden, da nach Auffassung 
des Aufsichtsrats ein aus drei Mitgliedern be-
stehender Aufsichtsrat immer effizient arbeitet, 
denn der Aufsichtsrat muss sich bei dieser Grö-
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ßenordnung mit allen Themen zur Beschlussfas-
sung intensiv auseinandersetzen. Der Aufsichts-
rat verfolgt die vollständige und termingerechte 
Umsetzung seiner Beschlüsse. Dies wird durch 
geeignete Maßnahmen sichergestellt. Außerdem 
wurde der permanente Tagesordnungspunkt „In-
terna des Aufsichtsrats“ eingeführt, um vertrauli-
che Gespräche innerhalb des Aufsichtsrats führen 
zu können.

bESCHLuSSFASSuNGEN / SiTzuNGEN dES AuF-
SiCHTSRATS
Zu den wesentlichen Themen zählten die folgenden 
Punkte:

1.   SCHRiFTLiCHE bESCHLuSSFASSuNG AM 
02.04.2012:

      Der Aufsichtsrat stimmte dem Vorschlag des Vor-
stands zu, eine weitere Tranche bis zu 100.000 ei-
gener Aktien zurück zu kaufen. 

2.   AuFSiCHTSRATSSiTzuNG AM 19.04.2012:
      In der Aufsichtsratssitzung am 19.04.2012 billigte 

der Aufsichtsrat den vom Vorstand aufgestellten 
Jahresabschluss und den Konzernabschluss des 
Geschäftsjahres 2011.

      Der Aufsichtsrat beschäftigte sich ausführlich mit 
dem Kauf einer Immobilie für die EASY-Niederlas-
sung in Borna. Der Vorstand wurde gebeten, eine 
Beschlussvorlage vorzubereiten. Die schriftliche 
Beschlussfassung des Aufsichtsrats erfolgte am 
23.04.2012.

      Außerdem diskutierte der Aufsichtsrat über die 
Zustimmung der Gewährung eines zweckgebun-
denen Darlehens in Höhe von bis zu EUR 425.000 
an die EASY SOFTWARE GmbH, Salzburg. Der 
Vorstand beabsichtigte den Kauf von Wartungs-

verträgen, wobei die Finanzierung über ein Dar-
lehen erfolgen sollte. Der Vorstand wurde gebe-
ten, eine ausführliche Beschlussvorlage hierzu 
vorzubereiten. Mit schriftlicher Beschlussfassung 
des Aufsichtsrats am 23.04.2012, wurde der Vor-
stand bevollmächtigt, einen Kauf- und Übertra-
gungsvertrag von Wartungsverträgen mit einem 
Partner mit einem zweckgebundenen Darlehen 
abzuschließen.

      Ferner besprach der Aufsichtsrat das Vorhaben 
des Vorstands für die Gründung einer Tochterge-
sellschaft mit Sitz in Istanbul / Türkei. 

 

3.  AuFSiCHTSRATSSiTzuNG AM 13.06.2012:
      In der Sitzung vom 13.06.2012 stimmte der Auf-

sichtsrat dem Vorschlag des Vorstands zu, die 
Bürgschaft der EASY SOFTWARE AG zu Gunsten 
der EASY Solutions GmbH zur Vermeidung wei-
terer Zinszahlungen zu beenden und den Betrag 
in Höhe von 450 TEUR zum 30.06.2012 auszuglei-
chen.

      Der Aufsichtsrat beauftragte den Vorstand, ei-
nen Gesellschaftsvertrag / Kooperationsvertrag 
zur Gründung der türkischen Tochtergesellschaft 
abzuschließen. Die Gründung der Tochtergesell-
schaft erfolgte mit Wirkung zum 05.11.2012.

      Außerdem beschloss der Aufsichtsrat in seiner 
Sitzung vom 13.06.2012 über die Verlängerung der 
Bestellung von Herrn Andreas C. Nowottka zum 
Mitglied des Vorstands bis 30.04.2016.

4.  AuFSiCHTSRATSSiTzuNG AM 20.07.2012:
      In der Sitzung des Aufsichtsrats am 20.07.2012 

wurde die Bieterin des freiwilligen öffentlichen 
Übernahmeangebots, die Allgeier Holding SE, 
durch deren Vorstände präsentiert.
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      In der darauffolgenden fernmündlichen Be-
schlussfassung vom 02.08.2012 stimmte der Auf-
sichtsrat dem Vorschlag des Vorstands zu, die PKF 
Fasselt Schlage Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
für die Erstellung einer Fairness Opinion zum 
Übernahmeangebot der Allgeier SE zu beauftra-
gen. In der fernmündlichen Beschlussfassung 
vom 07.08.2012 wurde vereinbart, eine gemeinsa-
me Stellungnahme von Vorstand und Aufsichtsrat 
gem. § 27 Abs. 1 WpÜG zu dem am 25.07.2012 von 
der Allgeier Holding SE veröffentlichten Ange-
botsunterlage zum freiwilligen öffentlichen Über-
nahmeangebot zu veröffentlichen. Ebenfalls am 
07.08.2012 beschloss der Aufsichtsrat nach Prü-
fung und Abwägung der Gesamtumstände, den 
Aktionären der EASY SOFTWARE AG zu empfeh-
len, das freiwillige öffentliche Übernahmeangebot 
der Allgeier SE vom 24.07.2012 nicht anzunehmen.

5.  Aufsichtsratssitzung am 28.08.2012:
      In der Sitzung vom 28.08.2012 nahm der Aufsichts-

rat „Die Stellungnahme über den Verfahrenstand 
der Geltendmachung von Schadensersatzan-
sprüchen gegen Gereon Neuhaus“ der Rechtsan-
waltskanzlei HEUKING KÜHN LÜER WOJTEK vom 
27.08.2012 zur Kenntnis. Die Geltendmachung von 
Schadenersatzansprüchen gegen Herrn Gereon 
Neuhaus obliegt dem von der Hauptversammlung 
am 26.07.2012 bestellten Besonderen Vertreter, 
Herrn Dr. Thomas Heidel. 

      Ebenfalls in der Sitzung vom 28.08.2012 diskutierte 
der Aufsichtsrat ausführlich, einen Aufhebungs-
vertrag mit dem Vorstandsmitglied Claus M. Flury 
abzuschließen. Die schriftliche Beschlussfassung 
des Aufsichtsrates über die Ermächtigung des 
Aufsichtsvorsitzenden, einen Aufhebungsvertrag 
abzuschließen, erfolgte am 30.08.2012.

      Ferner bestimmte der Aufsichtsrat Herrn Stefan 
ten Doornkaat zum Stellvertreter des Aufsichts-
ratsvorsitzenden.

6.  AuFSiCHTSRATSSiTzuNG AM 22.10.2012:
      Einziger Tagesordnungspunkt der Aufsichtsrats-

sitzung am 22.10.2012 war die Vorstellung des 
Zwischenberichts der Sonderprüferin zum Zwe-
cke der Kommentierung und Sachaufklärung 
durch die Mitglieder des Aufsichtsrats. 

Mülheim an der Ruhr, im Mai 2013
für den Aufsichtsrat

Manfred A. Wagner 
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EASY SOFTWARE AG
Am Hauptbahnhof 4  |  45468 Mülheim a. d. Ruhr 
Deutschland 
Fon: +49 208 450160  |  Fax: +49 208 4501690
E-Mail: info@easy.de  |  Web: www.easy.de

TOCHTERGESELLSCHAFTEN

Deutschland

EASY ENTERPRISE SERVICES GmbH

Am Hauptbahnhof 4 | D-45468 Mülheim an der Ruhr

Telefon: +49 208 450160 | Fax: +49 208 4501690

E-Mail: info@easy.de

Web:  www.easy.de

otris software AG

Königswall 21 | D–44137 Dortmund

Telefon:  +49 231 9580690

E-Mail:  info@otris.de 

Web:  www.otris.de 

Großbritannien

EASY SOFTWARE (UK) PLC.

Reflection House, The Anderson Centre, Olding Road,

Bury St. Edmunds | Suffolk, IP33 3TA, UK

Phone: +44 1284 727870 | Fax: +44 1284 727871

E-Mail: info@easysoftware.co.uk

Web: www.easysoftware.co.uk

Österreich

EASY SOFTWARE GmbH

Sebastian-Kneipp-Straße 12  |  A-5020 Salzburg

Phone:  +43 662 461546  |  Fax: +43 662 46154655

E-Mail:  office@easy-austria.at

Web:  www.easy-austria.at

Singapur

EASY SOFTWARE (ASIA PACIFIC) PTE. LTD.

10 Anson Road  |  #09–24 International Plaza

Singapore 079903

Phone:  +1 610 3508677

E-Mail:  info@easy.de

Web:  www.easy.de

Türkei

EASY SOFTWARE Türkiye

Cumhuriyet Cad.  Onarımlı Sk. No:9 / 6  |  Kavacık İstanbul  

Phone:  +90 216 53774 50  |  Fax: +90 216 53774 53

E-Mail:  info(at)easy.de 

Web:  www.easy.de

USA

EASY SOFTWARE INC.

102 Pickering Way, Suite 503  |  Exton, PA 19341, USA

Phone:  +1 610 2409260

E-Mail:  sales@easysoftware.us

Web:  www.easysoftware.us


